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Plötzlich...
Jedes Jahr nehme ich mir vor, die Weihnachtskekse nicht auf 
den letzten Drücker zu backen. Und jedes Jahr ist der letzte 
Adventssonntag genau der Tag, an dem ich mit dem Backen 
anfange. Ich kann auch nicht behaupten, dass Weihnachten 
jedes Jahr so plötzlich und völlig überraschend kommt, denn 
Weihnachtsgeschenke habe ich meistens bereits im Herbst 
alle, bis auf kleine Ausnahmen, zusammen. Nur das Backen 
schiebe ich von einer Woche auf die andere und bin dann 
kurz vor Heiligabend voll im Stress, damit auch alles andere 
rechtzeitig fertig wird.

Oft wird gesagt, dass man sich darüber, was man selbst in der 
Hand hat, nicht beschweren soll, wenn es nicht klappt. Das 
muss nicht immer stimmen, aber an Weihnachten stimmt 
es allemal. Oder existiert irgendeine höhere Macht, die uns 
zwingt, sich in volle Einkaufszentren mit Hunderten anderen 
Menschen zu quetschen, Unmengen an Geschenken zu 
kaufen, zwanzig Sorten Kekse zu backen, wie besessen die 
Wohnung zu putzen und so viel zu kochen, als ob ein voller 
Bus zu Besuch kommen sollte?

Nein. Sie existiert nicht. Meistens ist es nur die unbeschreibliche 
Sehnsucht nach Perfektion, die uns (mich auf jeden Fall) in 
die Enge treibt, je näher die Feiertage kommen.

Geschenke sind nicht alles und es müssen einfach nicht so 
viele sein. Die Kinder überleben das und gewöhnen sich mit 
der Zeit dran. Und dass sie auch mal ein wenig enttäuscht 
unter dem Weihnachtsbaum sitzen? Ich wünsche mir jedes 
Jahr auch ein neues Ferienhaus oder zwei (eins mit schönem 
Garten in der Stadt und eins mit weitem Ausblick irgendwo 
in den Bergen) und bekomme sie nicht. Irgendwie komme 
ich damit auch klar.

Putzen vor den Feiertagen und kochen am Heiligabend 
kann man auch einfacher gestalten. Es reicht, wenn man 
seine Ansprüche, wie so ein Weihnachtsessen aussehen 
soll, ein wenig runter schraubt. Die Vorstellung einer Mutter 
und Superheldin, die alles perfekt schafft, liegt mir auch 
nicht besonders nahe. Mit der Zeit durfte ich feststellen, 
dass meine Lieben viel mehr wertschätzen, wenn ich nicht 
schreie, keine Teller werfe und schon gar nicht hysterisch in 
Tränen ausbreche. Und das gelingt mir eben nur, wenn ich 
nicht erschöpft bin. 

Und wenn ich mir zum Schluss auch zugestehen kann, dass 
zwei bis drei Sorten Kekse auch reichen, und alles andere 
eigentlich gar nicht so wichtig ist, kommt auch zu mir der Geist 
der Weihnacht und ich fange an, die Feiertage zu genießen. 

Genießen Sie die Adventszeit und freuen Sie sich auf die 
Festtage. Machen Sie sich keinen Stress, Weihnachten kommt, 
ob Sie wollen oder nicht. Und falls Sie zu viele Kekse gebacken 
haben, teilen Sie sie ganz einfach mit anderen.

Markéta Teutrine

Buchtipp: ZeitZeilen
46 zu Papier gebrachte Gedanken 

Es geht um Werte, Erfolg, Umwelt, 
Wahrheit, Informationsblasen, 
Kidnapping, Liebe, Anarchie, 
Mobbing, Abgaswerte, 
Digitalisierung, Humor, Schule, 
die Spinat-Lüge und natürlich um 
Weihnachten und vieles, vieles mehr.

Rechtzeitig im Buchhandel bestellen:
ISBN: 9783755754497
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Heßloher Straße 139
32791 Lage OT Heßloh

Hotel & Restaurant

Reservierungen erwünscht
Tel.: 0176 / 74721305

Mo:                          

Di:                             

Mi - Fr:                     

Sa, So:                     

17:00 - 22:00 Uhr

Ruhetag

17:00 - 22:00 Uhr

11:30 - 14:00 Uhr

17:00 - 22:00 Uhr

• Familien- und Firmenfeiern

• Silvesterparty

• Wild und Gänseessen

Weihnachtsmarkt am 
11. Dezember bei Yoga Vidya 
in Bad Meinberg
Am dritten Advent lädt Yoga Vidya zu einem himmlischen 
Weihnachtsmarkt ins Seminarzentrum in den Yogaweg 7 
nach Bad Meinberg ein. Gleich drei Weihnachtsengel nehmen 
am Sonntag, den 11.12.2022 von 11:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
die Gäste in Empfang und begleiten Sie über das Gelände.

In Schnupper-Yogastunden steht die Selbsterfahrung über 
den Körper im Vordergrund. Kids und ihre Eltern erkunden 
in der Dschungel-Yogastunde die Tierwelt des Regenwalds. 
Die Adventsmeditationen am Nachmittag ermöglichen 
Besinnung, tiefe Ruhe und inneren Frieden. Die Stadt pflanzt 
anlässlich des 30-jährigen Jubiläums von Yoga Vidya einen 
Baum als Zeichen der Verbundenheit, die in fast zwanzig-
jähriger Zusammenarbeit zwischen Horn-Bad Meinberg und 
dem gemeinnützigen Yoga-Verein gewachsen ist. 

Die sanften Klänge einer Hand-Pan verzaubern Groß und 
Klein in versteckten Gartenbereichen. An Feuerstellen 
auf dem Außengelände ertönen indische Musikstücke 
und Klanginstrumente. Zum Mitsingen traditioneller 
Weihnachtslieder und Lieder aus aller Welt laden Ingrid 
und Wolfgang Seemann am Nachmittag ein. Mit Mantras 
und Percussion geht es mit der Yoga Vidya Kirtan Family in 
den Abend.

Mit Crepes, Kuchen und anderen veganen Leckereien 
lässt es sich wunderbar über das Gelände bummeln. 
Yogisch-weihnachtliche Heißgetränke und drei Arten von 
alkoholfreiem Punsch wärmen nicht nur die kalten Finger, 
sondern auch die Seele. Kulinarisch verwöhnen will das 
vollwertige vegane Bio-Buffet, das Gästen mittags ab 11:30 
Uhr und abends ab 18:30 Uhr kostenlos zur Verfügung 
steht. Nach Herzenslust gestöbert werden darf auf dem 
Spendenbasar mit vielen originellen, dekorativen, nützlichen 
und skurrilen Gegenständen.

Familie, Paare und Singles sind herzlich willkommen, in 
dieser besonderen Zeit ein tragendes Gemeinschaftsgefühl 
zu erfahren in liebevoller Verbundenheit mit sich selbst 
und in friedvoller Schwingung mit Nachbarn, Bekannten 
und Verwandten.
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Nimm dir 
Zeit für 

dich
Im House of Beauty 

ist Me-Time angesagt

Es ist schon eine kleine Oase, die sich Stella Ewers mitten 
in Augustdorf geschaffen hat. Schon beim Betreten des 
Schönheitssalons sorgen die Palmwedel, Federn und Rosen 
an der Wand gleich für Urlaubsfeeling. „Genau so soll es sein“, 
freut sich Stella Ewers über ihr frisch eröffnetes „House of 
Beauty“. Schließlich möchte sie ihre Kundinnen nicht nur 
noch schöner machen, sondern ihnen auch eine kleine 
Auszeit vom Alltag bereiten.

Von Wimpernverlängerung und Wimpernkranzverdichtung 
über Volumentechnik, Powderbrows, Aquarelllips, Remover, 
BB-Glow und Aquafacial bis hin zu Microblading und 
Microneedling bleiben im House of Beauty keine Wünsche 
offen. Mit viel Know-How kümmert sich Stella Ewers um die 
Pflege und Behandlungen. „Jede Frau ist hübsch, ich mache 
sie nur noch schöner“, strahlt die Inhaberin des „House of 
Beauty“.

Mit dem „House of Beauty“ erfüllt sich 
Stella Ewers einen langgehegten Traum.
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Ursprünglich hat Stella Ewers mal Erzieherin gelernt, ihre 
wahre Berufung hat sie jetzt mit ihrem Schönheitssalon 
gefunden. „Ich habe mich immer schon für Beauty und 
Kosmetik interessiert, allerdings anfangs nicht so recht den 
Mut gefunden, umzuschulen. Mit einem kleinen Kind überlegt 
man sich ja doch, ob man nicht erst mal bei seinem Job 
bleibt“, verrät sie.
„Der Berufswunsch jedoch blieb und vor etwa einem Jahr war 
der „Jetzt oder Nie“-Moment gekommen. „‚Wenn ich es jetzt 
nicht anpacke, dann mache ich es nie‘, habe ich mir damals 
gesagt und bin einfach ins kalte Wasser gesprungen“, erinnert 
sie sich zurück. Also begann sie, sich nach Feierabend und 
am Wochenende als Kosmetikerin weiterzubilden. Wann 
immer die Zeit es zuließ, absolvierte sie Seminare, um sich 
nun endlich den großen Traum vom eigenen Schönheitssalon 
zu erfüllen. „Endlich ist es geschafft“, freut sie sich nun und 
strahlt dabei übers ganze Gesicht.
Auf die Räumlichkeiten stieß sie durch Zufall. Der Laden, 
der nun den Salon beherbergt, stand bereits längere Zeit 
leer und da die junge Frau auf dem Weg zur Arbeit dort 
jeden Tag vorbeifuhr, fiel ihr irgendwann auf, wie zentral 
die Räumlichkeiten lagen. „Ich habe dann ganz einfach 
mal geklingelt und gefragt und siehe da, es hat geklappt“, 
erzählt Stella Ewers.

Einen Monat lang hat sie auf die 
Eröffnung hingearbeitet.

Gestrichen, renoviert, eingerichtet und dekoriert. Jetzt ist 
die Wohlfühl- und Schönheitsoase mitten in Augustdorf 
fertig. „Zumindest fast“, erklärt Stella Ewers und verrückt 
eine Dekovase um ein paar Zentimeter. „Ich finde immer 
noch etwas, wo ich denke, ‚das vielleicht doch lieber dorthin 
oder doch besser hierhin?‘.“ Was Schönheit anbelangt, ist sie 
eben Perfektionistin.

           House of Beauty
           Stella Ewers
           Pivitsheider Str. 24A, 32832 Augustdorf
           Tel: 0171 3463218
           info@house-of-beauty-augustdorf.de
           www.house-of-beauty-augustdorf.de
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Die Geschichte von Metallbude beginnt in etwa so: Vier 
Freunde sitzen an einem Tisch. Mal mit einer Tasse Kaffee 
in der Hand, mal mit einem Glas Wein. Was jedoch immer 
aufgetischt wird, ist ihr Lieblingsthema: der Traum von einem 
gemeinsamen Unternehmen. Eben dieses Unternehmen, 
das sich mittlerweile einen überregionalen Namen als 
Designmöbelhersteller gemacht hat, feiert nun sein 
zweijähriges Bestehen. Aus den Startup-Kinderschuhen 
schnell herausgewachsen, blicken die vier Gründer und 
Geschäftsführer von Metallbude, Dennis Siemens (29), 
Christian Siemens (32), Tobias Stermer (27) und Rudolf Klause 
(31), auf in vielerlei Hinsicht bewegende Zeiten und eine 
spannende Entwicklung zurück, die so damals keiner von 
ihnen vorherzusagen gewagt hat.

Ein großer WDR-Fernsehdreh, die Ausrichtung eines ersten 
eigenen Events im Beisein von Öffentlichkeit, Bürgermeister 
und Presse, eine erfolgreiche Premiere auf der M.O.W. in Bad 
Salzuflen – und das alles nur innerhalb eines Monats, neben 
dem laufenden Tagesgeschäft. Dazwischen der zweijährige 
Geburtstag des Unternehmens, der aufgrund der vielen 
Highlights fast in Vergessenheit geraten ist. „Seit der Gründung 
hat es bei Metallbude keinen Stillstand gegeben“, erzählt 
Dennis Siemens. „Wir sind regelmäßig überwältigt davon, 
was in der Zeit schon alles passiert ist und welche weiteren 
Projekte bereits in naher Zukunft anstehen.“ Aktuell stecke 
das Team inmitten der Vorbereitungen für den diesjährigen 
Black Friday und die Weihnachtszeit. Eine herausfordernde 

Zeit, die für Metallbude wie für jedes andere Unternehmen 
auch gleichzeitig eine große Chance darstellt. „Wenn wir eines 
in den vergangenen zwei Jahren gelernt haben, dann dass 
wir groß denken dürfen und letztlich auch alles erreichen 
können, wenn wir uns nur richtig reinhängen“, betont Rudolf 
Klause.

Die Zahlen sprechen für sich: Im vergangenen Halbjahr 
hatte Metallbude einen Umsatz von 1,8 Millionen Euro 
zu verzeichnen. Ein signifikanter Anstieg, wie er auch bei 
den Absatz-, Kunden- und Followerzahlen zu beobachten 
ist. „Mit dem Unternehmen haben auch wir selbst uns 
weiterentwickelt“, erzählt Tobias Stermer. „Wenn ich heute 
noch der wäre, der ich vor zwei Jahren war, würde ich 
jetzt wahrscheinlich kein Unternehmen mit über dreißig 
Leuten führen.“ Die vier Gründer – miteinander verwandt, 
verschwägert und befreundet – waren zum Zeitpunkt der 
Gründung allesamt Quereinsteiger, sodass der Teamgedanke 
von Anfang an gegeben war. „Metallbude ist ein Teamprojekt, 
weil wir fest daran glauben, dass wir als Einheit zu mehr 
fähig sind als einer allein“, so Christian Siemens. „Und je 
größer wir wurden, desto mehr musste jeder einzelne von 
uns lernen, Arbeit und Aufgaben auch abzugeben.“ Der 
nächste große Schritt sei daher die Abgabe der operativen 
Leitung in den Bereichen, die aktuell noch von je einem der 
Geschäftsführer geführt werden. Spätestens dann, wenn 
Metallbude größtenteils automatisiert ist, seien sie kein 
Start-up mehr, sind sich die Geschäftsführer einig.

Von Träumern zu Unternehmern
Metallbude blickt auf zwei Jahre Startup-Karriere zurück
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Dienstag - Freitag: 11:00 – 18:30
Samstag: 10:00 – 16:00

Unsere Öffnungsze� en:

Stoddartstr. 6a | 32758 Detmold | 05232 - 69 11 844 | 
service@vinoevita.de

Die Familie mit besonderen 
Cocktail-Kreationen verwöhnen
(djd). Was gibt es heute Abend zu essen? An Heiligabend ist die 
Antwort auf diese Frage in vielen Familien jedes Jahr gleich. 
Die traditionellen Würstchen mit Kartoffelsalat, Gänse- oder 
Entenbraten, Raclette und Fondue, das sind laut Statista die 
Favoriten der Menschen in Deutschland, wenn es um das 
Feiertagsmenü geht. Aber was gibt es eigentlich zu trinken? 
Eine originelle Idee ist es beispielsweise, die Lieben mit selbst 
gemischten Cocktails zu überraschen.

Feine Aromen genießen
Bereits mit einer überschaubaren Basisausstattung kann der 
Cocktailschmaus beginnen: Schöne Gläser, Shaker, Stößel, 
Sieb und Eiswürfel ermöglichen es, eine Vielzahl raffinierter 
Spezialitäten zuzubereiten. Dabei sollte vor allem die Qualität 
im Vordergrund stehen. „Erst hochwertige Grundprodukte 
ermöglichen ein feines, ausbalanciertes Zusammenspiel der 
Aromen. Das gilt für ausgewählte Spirituosen wie Gin, Rum, 
Wodka, Brandy oder Liköre ebenso wie für die begleitenden 
Fruchtsäfte“, erklärt Angelika Wiesgen-Pick, Geschäftsführerin 
des Bundesverbandes der Deutschen Spirituosen-Industrie 
und -Importeure e. V. (BSI). Für den Festtagsbezug sorgen 
Gewürze wie Zimt, Kardamom und Vanille. Bei den Säften 
eignen sich Apfel, Orange, Cranberry oder Granatapfel für 
weihnachtliche Aromen im Glas.

Rezepttipps: von Manhattan bis Irish Coffee
Der beliebte Auftakt eines genussvollen Menüs, ob zu 
Weihnachten oder in der Silvesternacht, ist beispielsweise 
ein Manhattan. Der edle Cocktailklassiker lässt sich ganz 
unkompliziert zu Hause mixen: Dafür 4 cl Whiskey, 2 cl Wermut 
und 2 Spritzer Angosturabitter mit Eis rühren, anschließend 
durch ein Barsieb in ein gekühltes Glas gießen. Tipp: den 
Manhattan ohne Eis, aber gerne mit einer Cocktailkirsche 
servieren. Als Abschluss des Abendessens oder zum 
Aufwärmen nach einem langen Familienspaziergang an 
den Festtagen eignen sich heiße Spezialitäten „mit Schuss“. 
Angelika Wiesgen-Pick empfiehlt: „Mit süßem Kakao oder 
den feinen Röstaromen eines hochwertigen Kaffees lassen 
sich zahlreiche feine Spirituosen kombinieren, zum Beispiel 
Cognac, Rum, Amaretto oder ein Whiskey für den klassischen 
Irish Coffee.“ Unter www.spirituosen-verband.de etwa finden 
sich viele weitere Tipps und Informationen sowie ein Lexikon 
rund um die edlen Tropfen. An Weihnachten und Silvester 
ist damit für Genuss und eine heitere Stimmung gesorgt.
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Fitnesstrend 
Boutique 
Fitnessstudios

Es ist wieder so weit. Die Fitness Hauptsaison hat begonnen. 
Es strömen wieder zahlreiche Menschen in die Fitnessstudios, 
um an Ihrer Fitness, Gesundheit oder anderen Dingen zu 
arbeiten. Viele tun das in großen Fitnessstudios, die meist 
auch an mehreren Standorten Studios haben. Das sind dann 
große Fitnessketten, wie zum Beispiel „Mc Fit“, „Easy Fitness“ 
oder „Fitnessfirst“. Dabei haben die einzelnen Studios nicht 
selten über 3000 Mitglieder. In letzter Zeit hat sich jedoch 
ein weiterer Trend durchgesetzt.

Die Boutique Fitnessstudios sind der 
absolute Fitnesstrend

Klein, persönlich und äußerst exklusiv – so lassen sich Boutique 
Studios am besten beschreiben. Die kleinen Clubs erobern 
momentan die Fitnessbranche und sind vor allem in New 
York, Los Angeles und London beliebter denn je, denn Kunden 
wünschen sich heutzutage moderne Konzepte wie Jump 
Fitness, Core Training,  HIIT (Hochintensives Intervalltraining), 
oder gar eigene Konzepte in familiärer Atmosphäre – und 
genau das bieten Boutique Studios. Aber auch in Deutschland 
gibt es bereits einige Studios dieser Art. Ich stelle Euch den 
neuen Trend vor und erkläre, warum jemand mehr Geld 
dafür bezahlt als in anderen Studios, um in einem dieser 
Clubs zu trainieren!

Fitness in exklusivem Ambiente

117 Dollar im Monat Mitgliedsbeitrag – erscheint sehr viel, 
doch den Kunden in New York ist das für die Mitgliedschaft 
in Boutique Studios offenbar wert! Die Clubs sind zwar klein 
(bis zu 300 Quadratmeter), die Preise dafür ziemlich groß. Da 
sich Boutique Studios besonders in Großstädten befinden 
und an exklusive Member-Clubs erinnern, lässt sich schon 
vermuten, dass die Mitgliedschaft nicht gerade günstig ist, 
denn die kleinen, inhabergeführten Mikrostudios setzen 
vor allem auf die individuelle Betreuung der Mitglieder 
und einen familiären Charakter. Meist spezialisiert auf einen 
Fitnessbereich, konzentrieren sich diese Special-Interest-
Anbieter auf Gruppentraining in stilvollem Ambiente und 
persönlicher Atmosphäre – und das will bezahlt werden!
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BUNDESLIGA HEIMSPIEL
LIVE IN DER HALLE AN DER ULMENALLEE IN BLOMBERG  

Handball-Bundesliga

live erleben!

SO., 11. DEZEMBER
16:00 UHR

DI., 27. DEZEMBER
19:00 UHR

TICKETS: HSG-BLOMBERG-LIPPE.DE   | LIVE UNTER SPORTDEUTSCHLAND.TV

Warum entscheiden sich aber trotzdem so viele für die teuren 
Boutique-Studios, obwohl sie in einem herkömmlichen 
Fitnessstudio, das außerdem ein umfangreicheres Angebot 
sowie größere Trainingsflächen hat, viel weniger zahlen 
würden?

In Boutique Studios werden sie intensiv und persönlich 
betreut, die Trainer kennen ihre Namen und behandeln sie 
zuvorkommend. Zudem kennen sich die Kursteilnehmer 
untereinander, was ein wichtiger Socializing-Aspekt ist. So 
spielt die Mitgliedschaft in einem Boutique Studio für sie 
eine wichtige Rolle in ihrem sozialen Leben.

Ein weiterer Grund: Es ist aktuell schlicht und einfach trendy, 
in solch einem Studio zu trainieren. Auch das verleitet 
Menschen dazu, hohe Preise in Kauf zu nehmen. Das New 
Yorker Boutique-Studio „Tone House” bietet ein äußerst hartes 
Groupfitness Training an, das sogar das härteste Training 
New Yorks sein soll. Und dafür zahlen die Leute hohe Preise 
– einfach, weil es momentan angesagt ist, dort zu trainieren.

Boutique Fitness auch in Ostwestfalen

Nicht nur in Großstädten wie München, Köln, Berlin und 
Hamburg gibt es solche Boutique Studios, sondern auch 
hier in der Region.
Personal Training Detmold ist ein solches Boutique-Studio 
mit einem Personal Training und exklusivem Groupfitness 
Angebot. Direkt am Bahnhof ist das Studio in einer ehemaligen 
Stofffabrik ansässig. Der Industrie Charme ist deutlich zu 
erkennen. Unter dem Namen „COREPOWER – Funktionelles 
Training“ wird mit einem eigenen, beim Marken- und 
Patentamt eingetragenen Konzept trainiert. Verschiedene 
Kursvarianten sorgen dafür, das sowohl Sporteinsteiger- als 
auch Fortgeschrittene sich beim Sport gut aufgehoben 
fühlen. Auch für die Generation ab 60 Jahren gibt es ein 
eigenes Kursangebot („Corepower – Best Age“).

Dabei sind alle Trainer sehr gut ausgebildet und gehen auf 
die Bedürfnisse der Teilnehmer ein. Außer den gemeinsamen 
Sporteinheiten gibt es noch viele weitere Freizeitaktivitäten, 
die die Teilnehmer und Kursleiter zusammen erleben. Einmal 
im Jahr geht’s mit ca. 40 Personen zum Event „Fit am Strand“ 
nach Norderney. Dort wird nicht nur direkt am Strand trainiert, 
sondern auch bei einer Fahrradrallye die Insel erkundet. An 
einem weiteren Tag wird bei einer „Strandolympiade“ mit 
viel Spaß um Bronze, Silber und Gold gekämpft.

Die Atmosphäre im Studio ist einfach zum Wohlfühlen. 
Jeder kennt jeden und die Fortgeschrittenen helfen den 
Neueinsteigern. So macht Fitness Spaß.

Wollt Ihr auch Teil unserer tollen Gemeinschaft werden, dann 
könnt Ihr Euch hier zu einem kostenlosen Schnuppertraining 
im Boutique-Fitness Studio Personal Training Detmold 
anmelden.
Anmeldung und weitere Infos unter 0176 82153713 
oder krome@corepower.fitness

Ü
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2.800 BMW + MINI
Neu- & Gebrauchtwagen

verfügbar!
SOFORT

B&K GmbH
Benzstr. 19 · 32108 Bad Salzuflen

Tel 05222. 9265-0
E-Mail badsalzuflen@bundk.de

bundk.de
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Weihnachtlich schmücken 
mit kabellosen Kerzen und 
Baumständern aus Deutschland
(djd). In herausfordernden Zeiten, in denen vieles nicht 
mehr so ist, wie es einmal war, ist es wichtig, nicht den 
Halt zu verlieren. Dabei können wiederkehrende Rituale 
helfen. Ein schönes Weihnachtsfest im Kreis der Familie 
ist den meisten Deutschen besonders wichtig. Mit dem 
ersten Advent beginnt die Vorweihnachtszeit, eine Zeit 
der Vorfreude, jedoch auch der Ungeduld. Das Haus wird 
dekoriert, und die Jüngsten können es oft kaum erwarten, 
an Heiligabend endlich die Geschenke zu öffnen, die der 
Weihnachtsmann in die festliche Wohnstube gebracht hat. 
Hier sorgt vor allem der Kerzenschein des Christbaums für 
eine heimelige Atmosphäre, in der man es sich mit seinen 
Liebsten gemütlich macht, um zu naschen, zu singen und 
gemeinsam Geschenkpapier zu zerreißen.

Lichterglanz in Wohnzimmer und Garten
Wachskerzen befestigen nur noch die wenigsten an den 
Zweigen ihres Weihnachtsbaums. Das ist einfach zu gefährlich. 
Vielmehr sind batteriebetriebene Christbaumkerzen 
mit niedrigem Energieverbrauch gefragt. Diese sind in 
verschiedenen Metallic-Lackierungen erhältlich und können 
farblich auf den Baumschmuck abgestimmt werden. Kerzen 
wie die Lumix SuperLight Flame von Krinner verfügen über 
fünf wählbare Helligkeitsstufen. Auch ein flammenähnliches 
Flackern lässt sich in zwei Intensitäten einstellen. Da die Kerzen 
wasserfest sind, finden sie ebenso in Bäumen und Sträuchern 
im Garten Verwendung. Schaut man am Abend aus dem 
Fenster, bietet sich einem ein funkelndes Lichtermeer. Ein 
Anblick, der dem Betrachter gerade in der dunklen Jahreszeit 
das Herz aufgehen lässt. Mit einer Fernbedienung lassen 
sich die Lichter ganz bequem aus der Entfernung ein- und 
ausschalten oder auf vier Stunden Leuchtdauer timen.

Sicherer Stand für den Christbaum
Eine einfache Handhabung und ein hohes Maß an Sicherheit 
sind auch bei der Wahl des Christbaumständers entscheidend. 
Schließlich soll der Baum im Nu aufgestellt sein und sich von 
da an nicht mehr rühren können. Die Christbaumständer-
Serien Comfort Grip und Ultra Grip von Krinner verfügen über 
ein Sicherheitspedal mit besonders großer Auflagefläche, 
sodass bei Betätigung die Schuhsohle besten Halt hat. Zudem 
sorgt die Rundum-Einseil-Technik dafür, dass die Klauen 
stets einen gleichmäßigen Druck auf den Stamm ausüben. 
Ob dick, dünn oder krumm gewachsen: Der Baum steht 
sicher und kerzengerade. Unter www.krinner.com gibt es 
nähere Informationen. Die Christbaumständer werden in 
diesem Jahr erstmals mit einem 25-prozentigen Anteil an 
Recyclingkunststoff am regionalen Produktionsstandort in 
Niederbayern hergestellt.
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Lüften und Energie sparen
(djd). In Zeiten von unsicheren Versorgungssituationen 
und explosionsartig steigenden Energiekosten sind private 
Maßnahmen zur Energieeinsparung wichtiger denn je. 
Verbraucherinnen und Verbraucher können aktiv Einfluss 
auf die Höhe ihrer Nebenkosten nehmen, dabei zahlt es 
sich auch aus, die Haustechnik zu modernisieren und für 
die Zukunft zu wappnen.

80 Prozent Wärmeübertrag
Immer beliebter wird beispielsweise eine komfortable 
Wohnraumlüftung, die nicht nur für ein gesundes Raumklima 
sorgt, sondern auch gleichzeitig verhindert, dass wertvolle 
Wärme wieder zum Fenster hinausgelüftet wird. Mithilfe 
eines leistungsstarken Wärmetauschers können Komfort-
Lüftungsgeräte die in der Abluft gespeicherte Wärme  
hygienisch auf die frische Zuluft übertragen. Die 
Wärmeübertragung erfolgt dabei über dünne Kunststoff-
platten nach dem Gegenstromprinzip. 
Nähere Informationen zur Funktion der Anlagen gibt 
es beispielsweise unter www.zehnder-systems.de. „Auf 
diese Weise lassen sich über 80 Prozent der enthaltenen 

Wärme zurückgewinnen, wodurch sich die Heizkosten 
gegenüber dem manuellen Lüften um bis zu 60 Prozent 
reduzieren“, erläutert Lüftungsexperte Oliver Geithe vom 
Raumklimaspezialisten aus Lahr.

Keine Schadstoffe
Der für den Betrieb eines Komfort-Lüftungsgeräts 
benötigte Strom lässt sich dank moderner Ventilatortechnik 
vernachlässigen. Die Fenster wiederum können permanent 
geschlossen bleiben. Dadurch wird neben dem Schutz vor 
Feinstaub, Insekten und anderen ungebetenen Gästen auch 
kalte Zugluft verhindert. Hochwertige Filter sorgen dafür, 
dass über die Zuluft keinerlei Schadstoffe ins Haus gelangen 
und sogar Asthmatiker wieder sorglos durchatmen können. 
Bei Bedarf gewinnen moderne Komfort-Lüftungsgeräte 
neben Wärme auch noch Feuchtigkeit aus der Abluft zurück 
und verhindern eine zu trockene Raumluft im Winter. Das in 
der abgeleiteten Luft enthaltene Wasser diffundiert hierbei 
durch eine spezielle Membran im Lüftungsgerät und wird 
ohne jegliche Geruchs- und Mikroben-Übertragung an die 
frische Zuluft abgegeben. Intelligente Sensoren überwachen 
auf Wunsch die Luftqualität und regeln den Luftaustausch 
komplett selbstständig und mit maximaler Energieeffizienz.
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Mit Würfelschwertern 
gegen Bösewichte
Gemeinsam spielen als spannende 
Beschäftigung zwischen den Jahren

(djd). Wie die Weihnachtsferien verlaufen, hängt oft von der 
Familienkonstellation ab: Bei einer großen Verwandtschaft 
hangelt man sich von Besuch zu Besuch oder man ist über 
mehrere Tage selbst Gastgeber. Bei kleinen Familien dagegen 
kehrt spätestens nach den beiden Feiertagen die erste 
Langeweile ein, weil viele Freizeitaktivitäten zwischen den 
Jahren nicht stattfinden. Für beide Fälle ist es immer gut, 
ein neues, spannendes Spiel in greifbarer Nähe zu haben: Es 
beschäftigt mehrere Kinder oder Teenager gleichzeitig oder 
bringt auch Familienmitglieder verschiedener Altersgruppen 
an einen Tisch.

Selbst zum Helden werden
Gerade Würfelspiele sind beliebt, da hier nicht unbedingt 
eine ausgefeilte Strategie, sondern oft eine Portion Glück 
zum Sieg verhilft. So bleiben die Gewinnchancen für ältere 
und jüngere Zocker in etwa gleich. Das Spiel Würfelhelden 
von Amigo beispielsweise fordert zwei bis vier Spieler ab acht 
Jahren heraus. Unter www.amigo-spiele.de kann man schon 
vorab einen Blick auf die Regeln und das Setting werfen: 
Hier schlüpft jeder in die Rolle eines Helden. Man wird zum 
Anführer einer Gruppe, die gegen Bösewichte kämpft, die 
im Königreich Therion ihr Unwesen treiben.

Kämpfen oder Münzen sammeln
Zu Beginn wählen alle Mitspieler einen Spielcharakter aus 
und bekommen jeweils drei weiße, gelbe und rote Würfel, 
wobei man sich die roten und gelben Würfel im Laufe der 
Partie erst „erspielen“ muss. Nun versucht man, möglichst 
viele Münzen einzusammeln. Das geschieht entweder, indem 
man mit den Würfelschwertern Bösewichte einfängt oder 
indem man die Schätze einsammelt, die sie bei der Flucht 
verlieren. Nach und nach kann sich die Anzahl der nutzbaren 
Würfel erhöhen, das erleichtert die Mission. Mut wird dabei in 
vielen Fällen belohnt. Punkte gibt es zum Schluss für Taler und 
gefangene Bösewichte. Das Würfelspiel von Richard Garfield 
bietet einen leichten Spieleinstieg. Der Wettstreitcharakter 
und die variable Spiellänge laden direkt zur nächsten Partie 
ein. So bleiben der Verwandtenbesuch oder die langweiligen 
Ferientage spannend und abwechslungsreich.
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Hereinspaziert!

Der analoge Schlüssel hat ausge-
dient. An der Haustür kommt 

zunehmend digitale Technik 
zum Einsatz. Diese lässt 

sich vielfach auch an 
vorhandenen Eingangs-
bereichen nachrüsten. 

Geht hier einmal ein 
Schlüssel verloren oder 
wird entwendet, lässt er 
sich einfach sperren. Das 
ist etwa bei der Cliq-Serie 

von Assa Abloy bequem 
per Smartphone-App möglich. 

Infos unter www.ikon.de/CliqGo

Gut ausgeleuchtete Wege und Eingänge 
sorgen für mehr Sicherheit. Für den Au-

ßenbereich sind Niedrigvoltsysteme 
praktisch: Sie lassen sich in Eigen-
regie auch nachträglich gut und 

sicher verlegen. Kabel, Leuchten 
und Zubehör werden etwa beim 

„Plug & Shine“-System des 
Herstellers Paulmann einfach 

zusammengesteckt und an eine 
Außensteckdose angeschlossen. 
Zum Sortiment zählen Spots, Pol-
lerleuchten, Fluter, Lichtleisten und 

mehr. Unter www.paulmann.com gibt 
es Inspirationen sowie ein Planungstool.

Haustürvordächer schützen Bewohner und Besucher nicht nur vor 
der Witterung, sie werten das Entree des Zuhauses gleichzeitig 

optisch auf. Bei der Planung des neuen Vordachs ist zunächst das 
Wunschmaterial auszuwählen. Als korrosionsbeständiges Leichtme-

tall ist Aluminium besonders gut für den Außenbereich geeignet. 
Die Kombination mit Holz sorgt für einen eleganten Auftritt. Unter 

www.gutta.de gibt es Details und Tipps für die Planung.

Clevere Vernetzung: Beim Verlassen 
des Hauses kann ein vernetztes 
Smarthome-System parallel die 
Heiztemperaturen absenken und 
die Alarmanlage scharf schalten. 
Eine intelligente Haussteuerung wie  
myGekko kann Sicherheit und 
Energieeffizienz hervorragend mit 
Komfort verbinden. Die Planung 
und Implementierung solcher Syste-
me gehört in professionelle Hände, 
sie ist zum Beispiel bei einem au-
torisierten Telenot-Stützpunkt gut 
aufgehoben. Unter www.telenot.de 
gibt es dazu mehr Informationen.

Durch Alarmsysteme mit smarten Fenstersensoren kann 
man sein unbeaufsichtigtes Hab und Gut ohne viel Auf-
wand vor Langfingern schützen. Intelligente Sensoren, 
etwa aus der Serie Smart Guard von Rehau, registrieren 
Verdächtige bereits dann, wenn sie sich den Fenstern oder 
Türen auf 20 Zentimeter nähern. Sofort wird in diesem Fall 
ein Voralarm gestartet. Jeder gewaltsame Öffnungsversuch 
löst einen lautstarken Hauptalarm aus: www.rehau.de.

Bewegungsmelder sorgen dafür, dass Licht nur dann 
eingeschaltet wird, wenn sich jemand im jeweiligen Raum 

aufhält. Sie sind ebenso für innen wie außen geeignet. Ana-
loge Zeitschaltuhren wiederum ermöglichen das unkompli-
zierte, zeitgesteuerte An- und Abschalten unterschiedlicher 

Verbraucher. Tipps und Informationen gibt es auch unter  
www.theben.de/energiesparen oder im Elektro-Fachhandel.
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WIR BILDEN AUCH AUS!
Bewirb dich jetzt um eine  
duale Berufsausbildung zum/zur

u	Baustoffprüfer:in 
u	Elektroniker:in für  

Geräte und Systeme
u	Fachinformatiker:in –  

Fachrichtungen Systemintegration  
oder Anwendungsentwicklung

u	Physiklaborant:in
u	Verwaltungsfachangestellte

Oder als Volontär:in im Dezernat  
Kommunikation und Marketing 

Oder für ein duales Studium in Kombi-
nation mit einer Berusfsaubildung

u	Maschinenbau mit der Ausbildung  
zur/zum Physiklaborant:in 

u	Staatlicher Verwaltungsdienst –  
allgemeine Verwaltung  
(Bachelor of Laws)

Bewerbungsfrist bis zum 23.12.2022

Initiativbewerbungen 
sind willkommen!

Ausbildungsberufe in  
Technik, IT und Verwaltung

th-owl.de/ausbildung

Geschenkidee: Planvoller Einstieg 
in die Selbstversorgung mit Gemüse
(djd). In Deutschland ist 2022 vieles deutlich teurer geworden: 
vor allem Energie, aber auch Lebensmittel, das ist bei jedem 
Einkauf im Supermarkt spürbar. Gerade bei Nahrungsmitteln 
können die Menschen aber gegensteuern, etwa durch den 
eigenen Anbau von Gemüse - im Garten, auf dem Balkon 
oder auf der Dachterrasse. Anfänger sollten sich im Vorfeld 
gut informieren, wie der Garten für den Gemüseanbau 
beschaffen sein muss und welches Timing man in Sachen 
Aussaat und Ernte beachten sollte. Manche Pflanzen ergänzen 
sich prima, andere sollten besser nicht nebeneinander 
wachsen. Selbstversorgerboxen mit ausgewähltem 
Saatgut, wie es sie in verschiedenen Ausführungen und 
mit Anleitungen beispielsweise von Saatgut Dillmann 
gibt, können deshalb nicht nur für Anfänger eine schöne 
Geschenkidee zu Weihnachten sein. Die Boxen sind in der 
naturbelassenen Version mit 32 Sämereien mit breiten Anbau- 
und Erntezeiträumen, in der Biovariante mit 22 Sämereien 
sowie 14 in der Balkon- und Terrassenausführung erhältlich.

Von Zucchini bis Zuckermais
Die naturbelassene Saatgutbox etwa ist ein Komplettpaket 
für die Anzucht und Produktion von 32 gesunden und 
ertragreichen Gemüsen. Das Saatgut-Sortiment wurden 
von Fachleuten zusammengestellt, Zielsetzung waren 
dabei unter anderem gesunde Sorten, hohe Erträge, lange 
Anbau- und Erntezeiträume. Enthalten sind unter anderem 
Kürbis, Zucchini, Zuckermais, Möhre, Kapuzinerkresse, 
Dill und Paprika. Erhältlich ist die Holzbox unter www.
saatgut-dillmann.de, hier kann man sich auch über die 
genaue Zusammensetzung informieren. Beigefügt sind ein 
Anbauplan, der einen Überblick über Zeiträume von Aussaat, 
Pflanzung und Ernte gibt, ein Booklet mit ausführlichen 
Sortenbeschreibungen, Erläuterungen und Anbautipps, 40 
Stecketiketten und ein Pikierholz. Die Holzbox kann zudem 
auch dauerhaft als Samen- und Gartenkiste verwendet 
werden. Die Sämereien sind so vor Sonne und Feuchtigkeit 
geschützt, die Unterteilungen verhindern, dass Unordnung 
entsteht und man den Überblick verliert.

Kräutervielfalt mit Koriander und Petersilie
Eine andere Selbstversorgerbox beinhaltet 22 Gemüsesaaten 
in zertifizierter Bio-Qualität, auch sie wurde von Experten 
zusammengestellt. Das Set wird ebenfalls in einer Holzbox 
geliefert, enthalten sind zudem ein Anbauplan mit vielen 
Tipps und Übersichten, ein Booklet mit Sortenbeschreibungen 
und Erläuterungen, 40 Stecketiketten und ein Pikierholz. Bei 
den Sorten reicht die Palette von Basilikum über Feldsalat, 
Koriander, Petersilie, Tomate bis hin zu Zucchini und Zwiebel.
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Anzeige

Was ist eigentlich Pinsa? Ja, sie haben richtig gelesen, nicht 
Pizza, sondern Pinsa. „Die Pinsa ist im Grunde der Pizza sehr 
ähnlich, durch ihre rechteckige Form sieht die Pinsa aus wie 
eine Promenadenmischung aus Pizza und Focaccia,“, erklärt Iris 
Schönlau, die zusammen mit ihrem Bruder Michael Schönlau 
die „tiny Pizza“ am Lemgoer Tor in Detmold aus der Taufe 
gehoben hat. Wobei die Betonung auf dem Format liegt, 
denn „tiny“, wie der Name vermuten lässt, ist eine Pinsa nun 
wirklich nicht. „Unsere Pinse sind etwa 36 Zentimeter lang, 
anders als eine Pizza, aber oval. Die machen schon ganz 
gut satt“, lacht Iris Schönlau. Eigene Erfahrung? Ihr Bruder 
Michael grinst vielsagend und ergänzt: „Die kann man sich 
übrigens auch wunderbar teilen.“

Eine Mischung drei verschiedener Mehlsorten, die Zugabe 
von Sauerteig und Hefe und die lange Teigführung lassen 
nach 72 Stunden eine hochwertige und bekömmliche Basis 
für die tiny-Pizza Kreationen entstehen. „Entgegen der 
Schnelllebigkeit der heutigen Zeit, darf unser Teig noch ohne 
den Zusatz von Beschleunigern oder künstlichen Zusätzen 
in Ruhe reifen und hierbei seinen vollen Geschmack und 
den unvergleichlichen luftig-lockeren Knack entwickeln. 
Durch dieses Herstellungsverfahren hat unser Teig einige 
besondere Eigenschaften.“, hebt Iris Schönlau die Vorzüge 
der Pinsa hervor.

Aber wenn eine Pinsa gar nicht so klein ist, warum dann 
der Name „tiny Pizza“? „Weil die Räumlichkeiten klein sind“, 
erläutert Michael Schönlau. „Deshalb auch der Untertitel „die 
kleine Pizzawerkstatt“. Kleine Küche aber großer Geschmack 
also.

Der klangvolle Name PINSA geht dabei auf 
das lateinische Verb „pinsere“ zurück.

Übersetzt bedeutet dies etwa so viel wie „drücken“, 
„quetschen“ oder auch „kneten“.  „Das trifft es tatsächlich 
ganz gut“, verrät uns Michael Schönlau, „denn der Pinsa-Teig 
enthält mehr Feuchtigkeit als ein herkömmlicher Pizzateig. 
Nach dem Kneten muss der Teig 72 Stunden lang ruhen, 
dadurch wird er bekömmlicher.  Danach wird er mit Fior di 
Latte, Salsiccia, Gorgonzola, Bresaola,  Burrata   und weiteren 
Toppings belegt, wobei die Geschwister nur hochwertige 
Zutaten auf ihren Pinsateig lassen. Neben den Standard- und 
Premium-Pinse haben die beiden auch ein Baukastensystem 
entworfen, mit dem man sich seine Pinsa ganz individuell 
zusammenstellen kann.

Wenn die Pinsa dann heiß und knusprig aus dem Backofen 
kommt, dann wird sie entweder per Fahrradkurier im 
Detmolder Stadtgebiet ausgeliefert oder man holt sie sich 

Pizza, Pasta, Pinsa 
Bei tiny Pizza gibt es eine italienische Trendspezialität
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direkt aus der Pizzawerkstatt ab. Für den mittleren Hunger 
zwischendurch haben Abholer zusätzlich die Möglichkeit, 
sich eine halbe Pinsa auf die Hand zu bestellen.

Und es gibt noch eine Besonderheit: „Wir haben jeden Monat 
ein spezielles Angebot, dass nicht auf der regulären Karte 
steht, sondern im Onlineshop unter www.tinypizza.de zu 
finden ist. Im November war das – passend zum Herbst – 
eine Pinsa mit Pilzen und auch jetzt im Dezember haben wir 
wieder ein besonderes Extra.“ Aber auch alle, die lieber einen 
Salat wollen, werden bei „tiny Pizza“ fündig. Von Antipasti, 
Salat über Pasta, Pinse und Nachtisch hält die Speisekarte 
etwas für jeden Gaumen bereit. Auch für den der kleinen 
großen Leckermäuler, denn ab Dezember ist eine Bambini 
Pinsa erhältlich.

Süße Sünden mit Cheesecakes von Denise und Tiny-Eis von 
Daniele runden das Angebot sündhaft ab.

Aber warum gerade Pinsa?
„Die Idee dazu spukte uns schon länger im Kopf herum. Wir 
wollten etwas Neues etablieren, was es in Detmold noch nicht 
gibt“, erklären die Geschwister. Das sie beruflich miteinander 
harmonieren, wussten sie bereits, schließlich haben sie vor 
einigen Jahren bereits einmal gemeinsame Sache gemacht, 
damals stand allerdings die klassische Pizza im Vordergrund. 
Danach gingen sie dann erst einmal verschiedene berufliche 
Wege, bevor die gemeinsame Idee nach und nach Realität 
annahm. Iris Schönlau gründete unter anderem einen kleinen 
Weinhandel, mit dem sie vorrangig die Gastronomie beliefert. 
Italienischen Wein versteht sich. „Mein Lebensgefährte ist 
Italiener“, erzählt sie. Die Liebe für das Land von Pizza, Pasta 
und Pinsa ist also allgegenwärtig.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 11:30 bis 21:30 Uhr
Samstag und Sonntag 14:30 bis 21:30 Uhr
Dienstag Ruhetag

       tiny Pizza
       Paulinenstraße 84 (Zufahrt über die Freyerstraße)
       327556 Detmold
       Tel.: 05231 9611725
       E-Mail: info@tinypizza.de
       www.tinypizza.de
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Der kurze

Kriminalfall
zum Mitraten
von Joachim H. Peters

Kommissar Fux 
behält den Durchblick
Montagmorgen, acht Uhr. Kommissar Markus Fux hatte es 
sich gerade in seinem Büro gemütlich gemacht. Seine Füße 
lagen auf der herausgezogenen, untersten Schublade seines 
Schreibtisches, die Rückenlehne seines Bürostuhls hatte 
er zurückgeklappt und vor ihm stand eine frisch gebrühte 
Tasse Kaffee.

Fux griff nach der Akte, die vor ihm lag und las sie in aller 
Ruhe noch einmal durch. Darin stand alles, was er und seine 
Kollegen zu dem Überfall auf den Geldtransporter ermittelt 
hatten. Einschließlich der Beschreibung, wie sie die drei Täter, 
die jetzt alle in Untersuchungshaft saßen, festgenommen 
hatten. Es war zwar ein hartes Stück Arbeit gewesen, ihnen 
auf die Schliche zu kommen, aber gute Teamarbeit zahlte 
sich eben immer aus.

Er war gerade auf der letzten Seite angekommen, als es 
an der Tür klopfte. Fux legte die Akte auf den Schreibtisch, 
nahm die Füße von der Schublade, stellte die Stuhllehne 
wieder senkrecht und rief „Herein“. Sein Kollege Hannes 
Borgmann betrat das Büro. Er war der Jüngste in ihrem Team, 
vor gerade mal einem Jahr von der Polizeischule gekommen 
und „noch etwas grün hinter den Ohren“, wie seine Kollegen 
immer sagten.

„Na, was gibt es Schönes?“, wollte Fux wissen und sah Hannes 
erwartungsvoll an.

„Ob das so schön ist, weiß ich nicht, denn wir haben gerade 
einen Anruf bekommen, dass in Lemgo, in der Mittelstraße, 
in ein Geschäft eingebrochen wurde. Der Täter hat heute 
Nacht die Scheibe der Eingangstür eingeschlagen und sich 
so Zutritt in den Laden verschafft.“

Fux legte die Akte beiseite und zog einen Notizblock zu sich 
heran. „Was ist das für ein Geschäft und was haben der oder 
die Täter mitgehen lassen.“

Hannes Borgmann errötete leicht, weil er nur von einem 
Täter ausgegangen war. Sein Chef hingegen hatte gleich 

die Möglichkeit in Betracht gezogen, dass es auch mehrere 
gewesen sein könnten.

„Es handelt sich um ein Geschäft, in dem Münzen und 
Briefmarken an- und verkauft werden.“ Er ließ sich auf dem 
Besucherstuhl vor dem Schreibtisch seines Chefs nieder. „Der 
Besitzer, ein Herr Geistreich hat mitgeteilt, dass es die Täter 
wohl auf eine Sammlung alter römischer Münzen abgesehen 
hatten, die angeblich aus der Zeit der Varusschlacht stammen 
sollen.“

Fux pfiff anerkennend durch die Zähne. Das war sicherlich 
eine sehr wertvolle Beute, die dem oder den Tätern da in 
die Hände gefallen war.

Und ganz sicher hatte irgendwer der Unterwelt einen 
Tipp gegeben, wo etwas Wertvolles zu holen war. In 
Münzsammlerkreisen waren solche seltenen Stücke sicherlich 
äußerst begehrt. Es war ohnehin schon ein Wunder, dass sie 
sich im Besitz eines Münzhändlers und nicht in dem eines 
Museums befanden.

Fux schob den Schreibtischstuhl zurück und stand so elanvoll 
auf, dass sein Mitarbeiter vor Schreck zusammenzuckte.

„Na, dann wollen wir uns mal sofort den Tatort ansehen. 
Also, auf nach Lemgo!“

***
In der Fußgängerzone der alten Hansestadt Lemgo waren 
zu dieser Zeit erst wenige Fußgänger unterwegs, sodass 
Fux und Borgmann mit dem Wagen bis zum Laden fahren 
konnten. Als sie ausstiegen, fiel ihnen zunächst nur das 
große Schaufenster auf, in dessen Auslagen jede Menge 
Briefmarken und Münzen lagen. Die Eingangstür lag ca. 
einen Meter von der Hausfront zurückversetzt, sodass man 
sie erst sah, wenn man direkt davorstand.

Ideal für die Täter, so hatten sie ungesehen die untere Scheibe 
der Eingangstür einschlagen und durch das Loch kriechen 
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können. Als die beiden Kriminalbeamten auf die Tür zugingen, 
riet Fux seinem Kollegen vorsichtig zu sein, damit er nicht 
auf den Scherben ausrutschte. „Glas auf Glas kann nämlich 
sehr rutschig sein“, erklärte Fux.

Dann öffnete er die Ladentür und eine Glocke über derselben 
verkündete umgehend ihre Ankunft. Aus dem hinteren 
Bereich des Geschäftes tauchte ein älterer Mann auf und sah 
sie erwartungsvoll an. „Aha, sie sind sicher die Herren von der 
Kripo, oder? Ihre Kollegen haben Sie schon angekündigt.“

Er stellte sich vor und sofort wussten Fux und sein Kollege, 
dass sie Werner Geistreich, den Besitzer des Ladens vor sich 
hatten. Fux legte seinem Kollegen die Hand auf die Schulter. 
„Schreib‘ du mal alles auf, was Herr Geistreich zu melden 
hat, ich sehe mich mal im Laden um.“

Der Münzhändler begann sofort zu erzählen, dass er zwar 
oben im Haus über dem Geschäft wohnen würde, den Knall, 
mit dem das Glas gesplittert sei, aber nicht gehört habe. Erst 
als er heute Morgen den Laden aufschließen wollte, sei er 
über den Pflasterstein gestolpert, der immer noch mitten 
im Laden lag.

„Der stammt sicher von einer Baustelle hier in der Nähe“, 
vermutete Geistreich und Hannes Borgmann schrieb eifrig 
mit. „Gibt es sonst noch irgendwelche Einbruchspuren?“

Geistreich schüttelte den Kopf. „Nein, der einzige Zugang zum 
Laden ist die Eingangstür und Sie sehen ja, wie die aussieht.“ 
Borgmann drehte sich um und besah sich das große Loch. 
„Wirklich sehr ärgerlich“, musste er zugeben.

Fux kehrte von seinem Rundgang durch den Laden zurück 
und hörte aufmerksam zu, was Geistreich seinem Kollegen 
auf die Frage nach den gestohlenen Münzen antwortete.
Er habe die Münzen erst vor zwei Tagen bekommen. Sie 
seien sehr selten und wertvoll und er habe eine Menge 
Geld dafür bezahlt. Bekommen habe er sie von einem Mann, 
der sie angeblich mit einem Metalldetektor in einem Wald 
gefunden habe.

„Aha und wo war das?“, wollte Fux wissen.

„Das kann ich Ihnen nicht sagen, Herr Kommissar, denn er 
hat es mir nicht verraten. Angeblich, weil er hofft, dort noch 
weitere Münzen zu finden.“

Fux runzelte die Stirn und strich sich über das Kinn. „Und 
wie heißt der Mann?“

„Auch das hat er mir nicht gesagt“, bekannte Geistreich und 
sah betreten zu Boden. Er wusste, dass er einen Fehler gemacht 
hatte, denn alles, was an archäologischen Gegenständen 
gefunden wurde, gehörte grundsätzlich erst mal dem Staat. 
Er hätte die Sachen also gar nicht kaufen dürfen.

„Und wie viel haben Sie für die Münzen bezahlt?“, wollte 
Hannes Borgmann neugierig wissen.

„35.000 Euro“, gestand Geistreich kleinlaut.

Hannes Borgmann wäre bei der Nennung der Summe fast 
der Kugelschreiber aus der Hand gefallen. „Na, dann hoffe 
ich mal, dass Ihre Versicherung den Schaden ersetzt.“

KAMINSTUDIO
Lippes größtes

05261 6662590
www.lhk-lemgo.de

Kaminöfen

Pelletöfen

Kaminanlagen

Heizeinsätze

Brennstoffe

Schornsteinsysteme

Schornsteinbau &
-sanierungen

Auf drei Etagen präsentieren wir Ihnen 
einen umfassenden Überblick rund um 

die gemütliche Wärme des Kaminfeuers.

10-18 Uhr
& Sa
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„Ja, das hoffe ich auch“, erklärte Geistreich, „aber mein 
Versicherungsvertreter hat mir schon signalisiert, dass sie 
den Schaden wohl übernehmen werden. Schließlich bin 
ich ja auch schon lange Kunde bei Ihnen und habe meine 
Versicherung noch nie in Anspruch genommen.“

„Haben Sie denn wenigstens Fotos von den Münzen 
gemacht?“, wollte der junge Kriminalbeamte wissen.

Zerknirscht schüttelte der Münzhändler den Kopf. „Das wollte 
ich heute Morgen als Erstes machen, aber nun ist es ja leider 
zu spät.“

„Oh Mann“, seufzte Borgmann“, dann wird es vermutlich sehr 
schwer für uns, die Münzen wiederzufinden. Wo hatten Sie 
sie denn aufbewahrt?“

„In einer Geldkassette hinten im Büro. Aber die haben die 
Täter auch mitgenommen.“

Borgmann machte ein betretenes Gesicht. Der Mann konnte 
einem wirklich leidtun. Da hatte er endlich mal die Aussicht 
auf ein gutes Geschäft und dann so was.

Er wollte gerade fragen, wer alles gewusst habe, dass sich 
die Münzen hier im Geschäft befunden haben, als Fux ihn 
am Arm fasste und ihn mit sich zog.

„Entschuldigen Sie, ich muss mal kurz mit meinem Kollegen 
unter vier Augen sprechen“, erklärte er dem Münzhändler. 
Vor dem Laden sah er seinen Kollegen fragend an.

„Na, alles klar, Hannes? Weißt du schon, was hier passiert ist?“

„Ja, ein Einbruch und der Diebstahl von wertvollen Münzen“, 
antwortete der junge Kriminalbeamte.

„Von wegen“, lachte Fux, „die ganze Geschichte hier ist von 
vorne bis hinten erstunken und erlogen.“

Hannes Borgmann sah seinen Chef entgeistert an. „Aber…, 
aber…“

„Nix aber, ich wette, diese Münzen hat es nie gegeben.“ Fux 
lächelte böse. „Der werte Herr Geistreich will uns verschaukeln 
und seine Versicherung betrügen. Ich wette, er ist pleite 
und hat nach einem Ausweg aus diesem Dilemma gesucht.“

Hannes Borgmann ließ sprachlos die Arme sinken. Wie kam 
sein Chef nur auf diese Vermutung?

„Man muss immer den Durchblick behalten, Hannes.“ Dabei 
klopfte er seinem Kollegen ermutigend auf die Schulter. „Und 
jetzt gehen wir wieder rein und setzen Herrn Geistreich, wie 
es bei uns in Lippe so schön heißt, mal auf den Topf. Mal 
sehen, was dabei herauskommt.“

Immer noch kopfschüttelnd folgte Hannes Borgmann seinem, 
nun grimmig dreinschauenden Chef zurück in den Laden. 
Und als Fux mit diesem finsteren Gesichtsausdruck auf den 
Münzhändler zuging, sackte der plötzlich in sich zusammen. 
In dem Moment ahnte Hannes Borgmann, dass sein Chef 
mal wieder Recht hatte.

Frage: 
Über welchen Umstand war Kommissar Fux gestolpert?

Lösung auf Seite 37
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Mit Bello unterwegs
Nicht erst seit Corona haben die Deutschen ihre Liebe zu 
Hunden entdeckt. Noch nie gab es so viele Haustiere wie 
in diesen Zeiten. Der Wunsch nach einem gemeinsamen 
Urlaub mit dem geliebten Vierbeiner ist dann auch nicht 
weit. Leider wird es Hundebesitzern nicht überall leicht 
gemacht. Besitzer von Hotels und Apartments verbieten 
Haustiere oder verlangen hohe Gebühren für die Nutzung 
der Unterkunft, wenn man mit Hund anreist. ABER, es gibt 
Alternativen für Hundebesitzer: die Reederei 1AVista hat 
spezielle Flusskreuzfahrten mit Hund aufgelegt. So reist man 
entweder ab Köln nach Holland wo Hunde gern gesehene 
Gäste sind oder man befährt den Mittelrhein. Wen es 
an die Ostsee zieht, steigt in Stralsund ein und besucht 
wunderschöne Boddenlandschaften. Zusammen mit vielen 
anderen Vierbeinern und deren Besitzern

An Bord gibt es eine kleine Hausordnung mit Leinenpflicht 
in den Gästebereichen. Für frisches Trinkwasser und für 
eine Hundewiese auf dem Sonnendeck für das „Geschäft“ 
zwischen den zahlreichen Landgängen ist auch gesorgt.

Beispielsweise eine sechstägige Reise mit der MS Rigoletto 
von Köln über Cochem und Trier bis nach Andernach mit 
festlichem Galadinner, Reiseleitung und Hundetrainerin an 
Bord ist bereits ab 799 Euro buchbar.

Meine Kunden berichten immer begeistert von den 
Flusskreuzfahrten und von den vielen netten Begegnungen 
und neuen Hundefreunden.

Beratung zu diesem Thema oder auch zu Hoteltipps für den 
Urlaub mit Hund bekommen Sie natürlich bei uns.

Ein Experten-Tipp 
von Andrea Hausstätter

Tierisch schöner Urlaub 
an der Ostsee
(djd). Im Urlaub wollen die meisten Hundehalterinnen und 
-halter nicht auf ihren geliebten Vierbeiner verzichten. Er 
soll sich am Ferienziel genauso wohl fühlen und ebenso viel 
Spaß haben wie Frauchen und Herrchen. Sehr willkommen 
sind Hunde etwa in der Eckernförder Bucht, sie gilt als eine 
besonders schöne Region an der Ostseeküste Schleswig-
Holsteins. Zentrum ist die lebendige Hafenstadt Eckernförde 
mit ihrem maritimen Flair, sie liegt nur wenige Autominuten 
von Kiel entfernt. Der idyllische Hafen mit den Segeljachten 
und Fischkuttern wird gesäumt von einer einladenden 
Promenade, der feinsandige Badestrand ist in wenigen 
Fußminuten erreichbar.

In vielen Unterkünften sind Hunde erlaubt
In der Eckernförder Bucht gibt es mehr als 80 Ferienwohnungen, 
in denen Hunde erlaubt sind, in vielen Hotels und Pensionen 
können sie auf Anfrage mitgebracht werden. Eine Übersicht 
der Unterkünfte sowie Details zu den insgesamt fünf 
ausgewiesenen Hundestränden findet man unter www.
ostseebad-eckernfoerde.de. Hier gibt es zudem einen Flyer 
mit einer Checkliste sowie allen wichtigen Infos: Tierärzte, 
Hundeschule, Hundefriseure und Läden mit Futter und 
Spielzeug. Wer mit dem Auto ankommt, kann mit seinem 
Liebling auf einem Hundefreilauf von 10.000 Quadratmetern 
an der Autobahnraststätte Hüttener Berge Station machen. 
Im eingezäunten Areal tobt der Vierbeiner mit anderen 
Fellnasen um die Wette und erfrischt sich anschließend an 
der Hundebar.

Ausgedehnte Wandermöglichkeiten
Ob ausgedehnte Wanderungen oder kurze Spaziergänge: In 
Eckernförde finden Mensch und Tier beste Voraussetzungen, 
um sich in der Natur zu bewegen - etwa auf dem Steilküsten-
Wanderweg oder auf den Wanderrouten rund um den in 
Eckernförde gelegenen Binnensee „Windebyer Noor“. Beim 
gemütlichen Gehen kann man die Region zwischen Kiel 
und Eckernförde und ihre landschaftlichen und kulturellen 
Sehenswürdigkeiten auch auf zwölf Strecken im Dänischen 
Wohld entdecken. Ein wahres Wanderparadies ist der 
Naturpark Hüttener Berge, der kleinste Naturpark Schleswig-
Holsteins. Auf 20 ausgeschilderten Touren mit Streckenlängen 
zwischen drei und 17 Kilometern ist für jedes Konditionslevel 
von Vierbeiner und Frauchen und Herrchen etwas dabei. 
Alle Infos gibt es unter www.naturpark-huettenerberge.de
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„Und immer wieder sind es dieselben Lieder, die sich anfühlen 
als würde die Zeit stillstehen.“ Passender als mit „Altes Fieber“ 
von den Toten Hosen hätte die Marpetaler Blaskapelle das 
Geburtstagskonzert der Vantasten im Gasthof Marpetal in 
Großenmaarpe nicht eröffnen können, denn der Abend sollte 
sich tatsächlich als ein Rückblick auf die bewegten alten 
Zeiten entpuppen. Und da konnte die „meiste Rockband 
Lippes“, wie sich die Vantasten gerne selber bezeichnen, 
aus dem Vollen schöpfen.

„Wie spielen heute alle 130 Songs, die wir im Laufe der 
Jahre geschrieben haben“, kündigte Sänger Peter Siegmann 
scherzhaft an, „in drei Tagen sind wir dann damit durch.“ Auch 
wenn die Band dieses Versprechen nicht wahr machte, so 
spielten sich die sechs Musiker quer durch ihre vier Alben und 
die Bandgeschichte. Dabei durften langjährige Weggefährten 
und ehemalige Bandmitglieder nicht fehlen, sodass Ira Preißler 
die zweite Konzerthälfte am Mikro mit unterstützte und 
sich Bassist Ralf Srdenke und Schlagzeuger Sascha Gröger 
zwischenzeitlich eine kurze Pause gönnen durften und den 
„alten Hasen“ ihren Platz auf der Bühne kurzzeitig einräumten.

Zwischen den einzelnen Songs plauder te Peter 
Siegmann aus dem Nähkästchen oder verriet etwas zur 
Entstehungsgeschichte des jeweiligen Songs. Etwa, dass 
er „Lackstar“ für seine Frau Sigrid geschrieben habe und 
tatsächlich ist der Song mit Zeilen wie „Wir tanzten nach den 
80ies, wir kamen uns so nah. Und eher wir uns versahen, waren 
wir ein Paar“, wohl zusammen mit „Kilometerfresser“ mit das 
persönlichste Lied der Vantasten. Als er wenige Titel später 
bei „Traumfänger“ zur Polonaise durch den Saal aufrief, ließ 
es sich seine Frau nicht nehmen, diese anzuführen, wobei 
sich zahlreiche Konzertbesucher anschlossen.

Obwohl die Vantasten etwas über zwei Stunden 30 ihrer 
Songs spielten, hatte man auch bei der Zugabe noch das 
Gefühl, dass das Konzert eigentlich gerade erst angefangen 
hatte. Gute Unterhaltung, dass können sie eben!

Wer die Vantasten in diesem Jahr noch einmal live erleben 
möchte, hat dazu am 10. Dezember im X in Herford die 
Gelegenheit.

AXA Generalvertretung Volker Weiss
Marktstrasse 38 ∙ 32839 Steinheim
Tel.: 05233 8561 ∙ Fax: 05233 6008
volker.weiss@axa.de

Gemeinsam
mehr erreichen

Wir gratulieren herzlich zum 40-jährigen Bandjubiläum der 
Vantasten.
Ganz gleich ob es um Ihre persönliche Risikoabsicherung, Ihr 
individuelles Vorsorgekonzept oder die optimale Geldanlage geht 
- mit uns haben Sie immer einen kompetenten und zuverlässigen 
Partner an Ihrer Seite. 
Sprechen Sie uns gern an!

Sportpunkt
Gesundheit . Figur . Fitness .
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Neue Sonderausstellung 

„Alchemie – Magie 
oder Naturwissenschaft?“ 
im Weserrenaissance-Museum Schloss Brake
Sie wollten unbedingt herausfinden, wie man Gold herstellt 
- und am liebsten auch, wie man unsterblich wird. Die Rede 
ist von den berühmt-berüchtigten Alchemisten, die sich seit 
Jahrhunderten auf die Suche nach dem angeblich dafür 
nötigen „Stein der Weisen“ machten. Doch was genau ist 
dran an den Ideen, Vorstellungen und Experimenten der 
frühen Forscher? Das Weserrenaissance-Museum Schloss 

Brake geht dem Mythos auf den Grund und widmet seine 
nächste Sonderausstellung dem Thema „Alchemie – Magie 
oder Naturwissenschaft?“.

Die Besucherinnen und Besucher können sich auf zahlreiche 
Gemälde, Kupferstiche, Skulpturen, Gesteinsproben, 
Handschriften und ganz neue Erkenntnisse freuen, die die 
bisherigen Klischees der eher betrügerischen Alchemisten 
geraderücken sollen. „Mein persönliches Highlight ist ein 
dank der Staff-Stiftung kürzlich ersteigertes und äußerst 
beeindruckendes Öl-Gemälde des flämischen Malers Victor 
Mahu. Es zeigt ein in geheimnisvolles Licht getauchtes 
Interieur mit einem Alchemisten und seinen Mitarbeitern “, 
schwärmt Dr. Michael Bischoff, Kunsthistoriker und Kurator 
der Ausstellung.

Inmitten der Sonderausstellung steht tatsächlich ein 
nachgebautes Laboratorium. Es zeigt, wie die Alchemisten 
von einst gearbeitet haben. Hier brodelte, zischte und dampfte 
es bei den vielen, oftmals nicht ungefährlichen Experimenten. 
Mit Quecksilber und anderen Metallen haben sie hantiert, 
Flüssigkeiten destilliert und verdampft sowie die Labortechnik 
samt ihrer bis heute angewendeten Apparaturen entwickelt. 

Sonntag, 27.11.2022, bis Sonntag, 28.05.2023, 
dienstags bis sonntags 10 bis 18 Uhr, 
Weserrenaissance-Museum Schloss Brake, Lemgo

Anzeige

Victor Mahu: Alchemistisches Laboratorium
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Doch bekanntlich ist nicht alles Gold, was glänzt. Das 
mussten auch die Alchemisten feststellen. Dennoch waren 
ihre Versuche nicht vergebens. Denn „nebenbei“ machten sie 
bahnbrechende Entdeckung und 
Erfindungen, beispielsweise des 
Schießpulvers, des Phosphors, 
des europäischen Porzellans, 
verschiedener Medikamente, 
für den Buchdruck wichtiger 
Legierungen und des Glases. In 
der Ausstellung ist auch echtes 
Böttger-Porzellan sowie ein 
original Rubinglas zu bestaunen. 
Es enthält einen Hauch Gold 
u n d  b e s t i c h t  m i t  s e i n e m 
unverwechselbaren Rotton. 

Auch in Lippe und am Schloss Brake in Lemgo lebten und 
experimentierten Alchemisten. In dem Zusammenhang spielt 
auch der Lemgoer Apothekenerker eine zentrale Rolle, der 
die Portraits berühmter Ärzte und Naturforscher zeigt. Zudem 
hat Graf Simon VI., der in Sachen Kunst, Kultur, Wirtschaft und 
Wissenschaft immer auf der Höhe der Zeit war, Alchemisten 
engagiert und mit einem kostenintensiven Laboratorium in 
seinem Schloss ausgestattet. Der Historiker Georg Heil hat 
diesbezüglich verschiedene Archive durchsucht, bestehende 
Quellen neu ausgewertet, die Lebensgeschichte zweier 
lippischer Alchemisten erforscht und ist zu spannenden 
Einsichten gekommen. 

Festzuhalten ist: Die Alchemie ist eine frühe Form der 
Wissenschaft. Sie befasste sich mit den Abläufen in der Natur, 
mit ihren Elementen und Verwandlungen. Sicherlich gab es 
unter den Alchemisten auch betrügerische Scharlatane, doch 
handfeste Entdeckungen und Erkenntnisse sind bis heute 
erhalten und bilden die Grundlage der heutigen Chemie.

Passend zur Ausstellung sind mitreißende Konzerte, 
spannende Kindertheaterstücke und bebilderte Vorträge 
geplant. Für Kindergärten und Schulklassen gibt es spezielle 
museumspädagogische Angebote zum Mitmachen. Zur 
Ausstellung erscheint auch eine reichhaltig bebilderte 
Publikation mit anregenden Beiträgen zum Thema. 

Die Ausstellung wird gefördert vom Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen. Unterstützt 
wird sie auch durch die Staff-Stiftung, die Lippische 
Landesbrandversicherung AG sowie durch verschiedene 
öffentliche und private Leihgeber. Nähere Informationen 
gibt es unter: www.museum-schloss-brake.de

Zauberhaftes Mitmachprogramm 
zur Sonderausstellung 

Passend zur aktuellen Sonderausstellung „Alchemie – Magie 
oder Naturwissenschaft?“ bietet das Weserrenaissance-
Museum Schloss Brake vom 27.11.2022 bis 28.05.2023 ein 
umfangreiches Mitmachprogramm für Kindergärten und 
Schulklassen an.                                                                          >>

Rubinglas
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Alchemieh
SCHAFT?

MAGIE ODER
NATURWISSEN-

www.museum-schloss-brake.de
Mit freundlicher Unterstützung von:

Gefördert vom Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen.

27.11.22 bis 28.05.23

Weserrenaissance-museum
SONDERAUSSTELLUNG

schloss brake in lemgo

Hexen-Einmaleins (für Kindergärten):
Kennst du das Hexen-Einmaleins? Auf jeden Fall brauchst du 
dafür einen Hexenhut, einen Hexenbesen und eine schwarze 
Katze. Deinen Zauberstab darfst du dir bei uns selber basteln, 
damit er dir auch gehorcht. Alle weiteren Zutaten findest du 
in unserer Sonderausstellung. Doch aufgepasst, wir haben 
sie gut versteckt!
Eintritt: frei! Materialkosten: 1 Euro pro Person, Dauer: 1 Stunde  
inkl. kindgerechter Kurzführung durch die Ausstellung. 
Anmeldung unter Tel. 05261/94500 
oder info@museum-schloss-brake.de

Achtung: Streng geheim! (für Grundschulen)
Damit niemand davon erfährt, verschlüsselt man Geheimnisse 
am besten oder schreibt sie mit unsichtbarer Geheimtinte. 
In unserer Sonderausstellung verraten wir dir alles über die 
geheimen Symbole der Alchemisten. Anschließend kannst 
du dein Wissen in unserem Museumslabor ausprobieren und 
selber Geheimtinte herstellen. Wir verraten bestimmt nichts!
Eintritt: frei! Materialkosten: 1 Euro pro Person, Dauer: 1,5 Std.
inkl. kindgerechter Kurzführung durch die Ausstellung. 
Anmeldung unter Tel. 05261/94500 
oder info@museum-schloss-brake.de

Goldfälschen für Anfänger! (ab 5. Klasse)
Es ist nicht alles Gold, was glänzt. Ausnahmsweise kannst du bei 
uns aber ein wenig nachhelfen. In unserer Sonderausstellung 
findest du magische Zutaten und entdeckst vielleicht sogar 
den „Stein der Weisen“. In unserem Museumslabor ziehst 
du einen Forscherkittel an, setzt eine Schutzbrille auf und 
verwandelst anschließend eine Kupfermünze in „Gold“. 
Natürlich ohne Echtheitsgarantie.
Eintritt: frei! Materialkosten: 1 Euro pro Person, Dauer: 1,5 Std.
inkl. kindgerechter Kurzführung durch die Ausstellung. 
Anmeldung unter Tel. 05261/94500 
oder info@museum-schloss-brake.de

Ein Begleitprogramm, das Laune macht 
Das Programm des Weserrenaissance-Museums Schloss Brake 
verspricht jede Menge Abwechslung. Und das Schöne daran: 
Oftmals gibt es einen Bezug zur aktuellen Sonderausstellung, 
so dass sich die bildenden und die darstellenden Künste 
gegenseitig bereichern und ein großes Ganzes ergeben. 

Freuen kann man sich beispielsweise auf: 
- Konzerte in Kooperation mit dem Landestheater Detmold 
am 18.12.22 und 23.04.23.

- Lesungen am 07.05.23: „Ritter Rost und das magische 
Buch“ für Kinder; und am 14.05.23: Musikalische Lesung 
mit Ausschnitten aus „Kinder der Sonne“ für Erwachsene

- Kulturtee – Vortrag, Gebäck und Tee am 14.12.22, 01.02.23 
und 15.03.23 

- Kuratorenführungen durch die Sonderausstellung am 
22.01.23, 05.03.23 und 03.05.23 

- Workshop am 22.02.23: Porzellan-Malen in Kooperation 
mit dem Museum Schloss Fürstenberg

- Wissenschaftsshow am 22.03.23: „Die Physikanten“

Sichern Sie sich jetzt schon Ihre Plätze unter 
Tel. 05261/94500 oder kasse@museum-schloss-brake.de 
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Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen.

27.11.22 bis 28.05.23

Weserrenaissance-museum
SONDERAUSSTELLUNG

schloss brake in lemgo
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Auszubildender Fabian Nordhorn zählt zu den Besten in 
Lippe. Er hat seine Ausbildung zum Brauer und Mälzer als 
Jahrgangsbester der IHK mit der Abschlußprüfung Sommer 
2022 bestanden. 

Wir sind stolz einen so engagierten Mitarbeiter 
in unserem Team zu haben.

In Lippe sichern sich 800 Ausbildungsbetriebe aus Industrie, 
Handel und Dienstleistungen sowie Berufsschulen gemein-
sam eine qualifizierte Berufsausbildung auf hohem Niveau. 
Wenn zusätzlich großes Engagement und Motivation der 
Auszubildenden in ein hervorragendes Ergebnis münden, 
ist dies eine anzuerkennende Leistung aller beteiligten 
Akteure, die diesen Erfolg ermöglicht haben.

Die Privatbrauerei Strate Detmold bildet seit fast 20 Jahren 
jedes Jahr ein bis zwei Brauer und Mälzer aus um dieses 
besonders interessante Handwerk weiter zu beleben. Der 
Ausbildungsberuf ist sehr vielseitig und umfaßt neben 
Rohstoffkunde, dem Brauen, Gären, Lagern und Filtrieren 
auch eine Ausbildungszeit in einer Mälzerei. Außerdem 
werden Fertigkeiten im Labor und der Steuerung von 
Produktionsanlagen erworben. Höhepunkt sind aber auch 
die Entwicklung von eigenen Bierstilen und besonderen 
Sorten. 

Es werden aktuell von der Privatbrauerei Strate 
28 unterschiedliche Biere hergestellt.

Entwickelt ein Mitarbeiter eine tolle neue Biersorte gelangt 
diese auch in den Verkauf. Ein tolles Feedback und ein ganz 
besonderer Moment für die Bierbrauer. Die Jugend ist unsere 
Zukunft und so ist es schön, daß eines der ältesten Gewerbe 
der Welt auch heute noch so begeistern kann.

Privatbrauerei Strate Detmold ist stolz 
auf Ihren Bestprüfling Fabian Nordhorn
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Vom Geist der Weihnacht
Das Charles-Dickens Festival in Blomberg 
stimmt auf das Fest der Nächstenliebe ein
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„Marley war tot. Damit wollen wir anfangen. Darüber gibt es 
nicht den geringsten Zweifel.“ So beginnt Charles Dickens 
„Eine Weihnachtsgeschichte“, und man fragt sich, wie eine 
Geschichte, die mit dem Tod anfängt, noch irgendwie 
heimelig, gemütlich oder weihnachtlich werden soll. Doch 
Charles Dickens gelingt dies Kunststück ebenso, wie er aus 
dem verbitterten und knauserigen Ebenezer Scrooge einen 
barmherzigen Wohltäter macht.
Dazu braucht es vier Geister: Als Erstes begegnet ihm 
der Geist seines verstorbenen Teilhabers Jacob Marley, 
der ihm anschaulich klar macht, dass Scrooge sein Leben 
ändern müsse. In der Folge erscheinen dem geldgierigen 
Mann der Geist der vergangenen Weihnacht, der Geist der 
gegenwärtigen Weihnacht und der Geist der zukünftigen 
Weihnacht. Während er zunächst seine eigene Kindheit und 
Jugend erneut durchlebt, zeigt ihm der zweite Geist, wie sehr 
Unwissenheit und Mangel die (viktorianische) Bevölkerung 
prägt. Der dritte Geist führt Scrooge schließlich vor Augen, wie 
sehr die Menschen ihn verabscheuen. Mit seiner Sterblichkeit 
und seinem gierigen Charakter konfrontiert, ist Scrooge 
zutiefst erschüttert und beschließt, sein Leben zu ändern.

„‚Eine Weihnachtsgeschichte‘ bringt für mich den Geist von 
Weihnachten, um bei dem Bild zu bleiben, einfach genau 
auf den Punkt“, sagt Barbara Hamann. Sie muss es wissen, 
schließlich ist sie Vorsitzende des Vereins Kulturwerkstatt 
Blomberger Land e.V., der seit 2016 das Blomberger Charles-
Dickens-Festival organisiert. Immer am dritten Wochenende 
im Advent findet im lippischen Blomberg seitdem eine 
Zeitreise ins viktorianische Zeitalter statt. „Die Kulisse mit 
den historischen Fachwerkhäusern passt einfach perfekt“, 
findet Daniela Klik, die sich für dieses Jahr extra ein neues 
Kostüm schneidert. „Ich bin jetzt so viele Jahre als Witwe 
gegangen, mittlerweile ist mein Mann schon ganz geknickt 
und traurig, schließlich ist er – glücklicherweise – äußerst 
lebendig.“ Sie lacht. Was es wird, verrät sie aber noch nicht. 
Nur in die Art ihrer Kostüme gibt sie einen kleinen, vagen 
Einblick. „Am Samstag gehe ich als Arbeiterin, am Sonntag 
wird es dann was richtig schön Schickes.“ Was richtig schön 
Schickes ist aber auch richtig schön aufwendig. Etwa 50 bis 60 
Stunden Arbeit stecken in den Kleidern nach viktorianischem 
Vorbild. Wobei das nur die geschätzte Zeit ist, schließlich 
schaut man bei Dingen, die einem Spaß machen, eher nicht 
so genau auf die Uhr. „Bei den Schnitten und Stoffmustern 
orientieren wir uns an Fotografien aus der damaligen Zeit. 
Damalig, das heißt zu Dickens und Königin Viktorias Zeiten, 
also zwischen der Thronbesteigung Viktorias im Jahr 1837 
und Dickens Tod im Jahr 1870.

Sich beim Dickens-Festival zu engagieren,
heißt auch immer, ein wenig 
Geschichtsforschung zu betreiben.

„Das ist total spannend, immer mal wieder ein paar neue 
Quellen aufzutun und nach den Mustern neue Kleider zu 
schneidern“, verrät „Nadelfee“ Monika Nolte-Groth. Ihre 
Spezialität sind vor allem Kinderkostüme. „Da gibt es so viele 
tolle Ideen und ohne Kinder oder sogar eine Kinderbande 
geht es einfach nicht“, erklärt sie und spielt damit auf „Oliver 

Braker Mitte 4 • 32760 Lemgo
 05261 88096 

 facebook.com/kosmetikinstitutnaust

NAUST
K o s m e t i k i n s t i t u t

Braker Mitte 4 • 32760 Lemgo


Weihnachtszeit ist Geschenkezeit!

Machen Sie Ihren Lieb
en eine ganz beson
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Ihr Auto und Ihr Zuhause 
sind bestens abgesichert. 

Und Sie und 
Ihre Familie?

JETZT  

BERATEN 

LASSEN!

Wenn es um Absicherung geht,  
sollten Sie nicht nur an Ihre vier 
Räder und Ihre vier Wände denken. 
Denken Sie auch mal an sich und 
Ihre Lieben. 

Ob für das Wohl Ihrer Gesundheit, 
Alters- oder Pflege vorsorge, Arbeits-
kraft- oder Hinterbliebenenab-
sicherung – wir sind jederzeit  für 
Sie da und beraten Sie gerne.

Vertrauensfrau 
 Marlen Flörkemeier 

HUK.de/vm/marlen.floerkemeier

Termine nach Vereinbarung

Ostring 21 
32825 Blomberg

marlen.floerkemeier
@HUKvm.de

Tel. 05235 4158778
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Twist, „Große Erwartungen“ und auch auf „David Copperfield“ 
an. Denn auch wenn Charles Dickens aufgrund seiner 
„Weihnachtsgeschichte“, im Original „A Christmas Carol“, 
bestens in die Adventszeit passt, trifft man beim Charles-
Dickens Festival auch die anderen Charaktere.
„Das Kostüm der Witwe ist an Mrs. Havisham aus ‚Große 
Erwartungen‘ angelehnt“, verrät Daniela Klik. „Sie ist zwar nicht 
direkt eine Witwe, sondern wurde einst vor dem Traualter 
sitzen gelassen und fristet nun ihr Dasein als alte Jungfer. Da 
ein weißes Kleid damals noch nicht die Regel war, passt die 
Farbe schwarz daher trotzdem ganz gut.“ Aber auch darüber 
hinaus tauchen in Dickens Geschichten zahlreiche Witwen 
auf, schließlich hat der Autor in seinen Geschichten immer 
auch die damalige Gesellschaft widergespiegelt. Aufgrund 
der wenig gesundheitsfördernden und teilweise auch nicht 
gerade ungefährlichen Bedingungen in den Fabriken gab es 
zahlreiche Witwen, Witwer und Waisen im viktorianischen 
England. „Obwohl Mrs. Havisham unglaublich verbittert ist 
und auch ihre Nichte dazu erzieht, Männer zu hassen, damit 
sie an ihrer Stelle Rache am anderen Geschlecht nehmen 
kann, ist ihr Charakter so überzeichnet, dass sie schon fast  
wie eine Karikatur wirkt und irgendwas habe ich an ihr 
gefunden“, erzählt Daniela Klik.

Obwohl sie sich als zweite Vorsitzende aktiv in den Verein 
miteinbringt, das Kostümieren liebt und die Geschichten von 
Dickens schätzt, mag sie nicht alles an Dickens Geschichten 
und sieht manches an den Werken, die mittlerweile zu 
Klassikern geworden sind, auch kritisch. „Ich finde, dass 
Dickens Charaktere viel zu viel leiden müssen, obwohl die 
Geschichten für die Guten ja immer ein positives Ende 
nehmen.“
Beim Charles-Dickens-Festival muss definitiv niemand leiden. 
Ganz im Gegenteil. Aufgrund der stetig steigenden Beliebtheit 
ist in diesem Jahr der Festivalbereich sogar ausgebaut worden. 
Was einst mit einer Idee aus Deventer als kleines Straßenfest 
im Blomberger Ortsteil Herrentrup begann, ist mittlerweile 
eine feste Größe geworden. „So langsam fängt es an, dass 
man von Händlern oder Künstlern Anfragen bekommt, ob 
man nicht im nächsten Jahr dabei sein dürfe, bisher waren 
es immer wir, die angefragt haben, ob bestimmte Händler 
oder Künstler nicht herkommen wollen“, erzählt Barbara 
Hamann stolz. Die Planung für das nächste Festival sind 
aufgrund der ersten Anfragen deshalb bereits im Oktober 
gestartet. „So früh waren wir bisher noch nie“, freut sie sich.

Den Erfolg sieht sie vor allem 
im besonderen Charme des Festivals.

„Wir haben ja nun einmal die historische Fachwerkkulisse, 
das ist ja auch das Besondere an Blomberg. Zusammen 
mit dem Markt, wo wir von Anfang an darauf geachtet 
haben, kleinen Handwerkern, die etwas ganz Besonderes 
anbieten, einen Platz zu bieten und den vielen kostümierten  
Besuchern entsteht tatsächlich das Gefühl einer Zeitreise, 
die unglaublich entschleunigt.“
Damit nicht nur die gut 50 Vereinsmitglieder für 
dickensianisches Flair sorgen können, ist ein paar Wochen vor 
dem Festival der Kostümverleih der Kulturwerkstatt gestartet, 
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bei dem sich auch die Besucher für kleines Geld stilecht 
einkleiden können und damit selbst Teil der Veranstaltung 
werden. Rund 500 Kostümteile hängen im alten Kaiserhof 
im Fundus. „Da ist vom Kinderkostüm über Hüte und Jacken 
bis hin zum Sonntagskleid alles dabei“, sagt Monika Nolte-
Groth und streicht über den Stoff einiger Kleider. Der Großteil 
der Kostüme ist selbst genäht, nur wenige stammen aus 
Kleiderspenden oder sind gekauft. „Die ersten Kostüme, die 
wir vom Verein besessen haben, waren gekauft, weil wir es 
damals auch noch nicht besser wussten. Aber je mehr man 
recherchiert, desto mehr beginnt man sich Kleider nach 
historischem Vorbild zu schneidern“, erläutert die Nadelfee 
und zeigt zum Beweis und Vergleich ein paar der gekauften 
und der selbst genähten Stücke. 
„Die Gekauften aus den Anfängen würden wir heute gar 
nicht mehr anziehen, weil die einfach nicht authentisch 
sind“, erklärt sie. „Weil wegschmeißen aber auch schade 
wäre, überlegen wir immer wieder, wie wir ein Kleid oder 
eine Jacke umarbeiten können.“
Erst vor kurzem ist der Verein mitsamt den Kostümen in 
den alten Kaiserhof gezogen. „Hier haben wir einfach mehr 
Platz und bessere Lagerbedingungen“, begründet Andrea 
Hamann den Schritt.

Dass man in Blomberg viel Liebe und Herzblut 
nicht nur in das Charles-Dickens-Festival, 
sondern auch in die Kostüme steckt, hat sich 
bereits in ganz Deutschland herumgesprochen.

Im Sommer war die Kulturwerkstatt deshalb zu den 
Kaisertagen nach Heringsdorf auf die Ostseeinsel Usedom 
eingeladen. Im Rahmen der Feierlichkeiten werden dort 
die drei sogenannten Kaiserbäder Heringsdorf, Bansin und 
Ahlbeck gefeiert und der Kaiser höchstpersönlich steigt zum 
Baden in die Ostsee.
Auf Usedom wurde der 16-köpfige Besuch aus dem 
Lipperland nicht nur herzlich empfangen, sondern durfte 
sogar am Festumzug, am kaiserlichen Kaffeetrinken und 
am Farewell-Dinner teilnehmen. „Beim Festumzug haben 
die Leute geklatscht, als sie uns gesehen haben“, erinnert 
sich Daniela Klik beeindruckt, „dass hatten wir noch nie.“ 
Auf die Frage, ob man im Kostüm keine Sorge habe, beim 
Kaffeetrinken bzw. Essen zu kleckern, lacht sie. „Ich kann ja 
nur für uns Frauen sprechen, aber wir tragen, entsprechend 
der damaligen Mode, eine Korsage, mit der man ohnehin 
eine sehr viel aufrechtere Haltung hat und damit automatisch 
auch näher am Tisch sitzt, da ist die Gefahr des Kleckerns 
nicht ganz so groß.“

Obwohl Daniela Klik als gebürtige Rheinländerin „nur“ 
Beutelipperin ist, waren sie und ihr Mann eigentlich nie 
große Fans vom Verkleiden – bis zum ersten Charles Dickens 
Festival. „Damals waren wir so angetan und so begeistert 
davon, dass wir beide spontan gesagt haben, das wollen 
wir auch.“ Karnevalskostüme sind auch heute nach wie vor 
nicht so ihr Ding, aber für Charles-Dickens haben die beiden 
schon mit Begeisterung so einige tolle Kostüme getragen. 
„Das ist zwar auch Verkleiden, aber trotzdem gar nicht zu 
vergleichen“, sagt sie.



Anzeige

34

„Wenn wir nicht alle so viel Spaß hätten, würden wir das 
ja gar nicht machen“, betont Barbara Hamann. Ihr Kostüm 
steht bereits seit einiger Zeit fest. „Ich habe mich mit Absicht 
frühzeitig entschieden, weil ja kurz vorher doch immer 
noch einiges zu klären ist“, sagt die erste Vorsitzende und 
Cheforganisatorin. „Die Händler brauchen noch Infos, 
die Künstler haben noch Fragen... Aber so ist das eben. 
Schließlich soll ja auch alles klappen. Diesmal gibt es sogar 

eine richtige Bühne, auf der Spielleute und eine Theatergruppe 
für Unterhaltung sorgen. Aber natürlich bleibt vieles auch 
bei Altbewährtem, wie etwa die Chöre in den Gassen, die 
an die Tradition der Carol Singers erinnern.„Wir versuchen 
eben immer besser zu werden“, erklärt Barbara Hamann 
voller Vorfreude. Und Dinge besser zu machen, ist definitiv 
im Sinne von Charles Dickens.

Restaurant mit italienischer 
und österreichischer Küche!

Öffnungszeiten: Dienstag - Sonntag: 12:00 - 22:30 Uhr • Montag: Ruhetag

Neue Torstraße 3 • 32825 Blomberg • www.lapiazza-blomberg.de

Hotel / Restaurant
direkt auf dem 

Marktplatz in Blomberg!
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Adventszeit  
in Blomberg  –  
mit Sicherheit  
ein Genuss.

lippische.de

Kulturförderung
#wirfuerlippe

Wir wünschen  
Ihnen viel Spaß 
auf dem  
Charles Dickens 
Festival!

ServiceCenter Blomberg
Marktplatz 3  
32825 Blomberg
Telefon: 05235 9698-0
Telefax:  05235 9698-90

        

     Charles Dickens Festival in Blomberg
     Historischer Markt
     Sa. 10. Dez., 11 bis 21 Uhr  |  So. 11. Dez., 11 bis 18 Uhr

     Eintrittspreise
     Erwachsene: 5,00 €  |  Kinder über 1,30m: 2,50 €
     Familienkarte: 15,00 €  |  Wochenendticket: 8,00 €

i
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Schneeflöckchen,
Weißröckchen ...

Im Skigebiet Glungezer in der 
Tiroler Region Hall-Wa� ens 

können sich Urlauber auf 
abwechslungsreiche Win-
tererlebnisse freuen. Eine 

topmoderne Kombibahn 
bringt Wanderer ruck zuck 
von der Talsta� on in Tulfes 

zur Mi� elsta� on Halsmarter 
auf 1.565 Metern Höhe und 

weiter zur Bergsta� on Tulfein 
auf über 2.000 Metern. 

Infos gibt es unter 
www.glungezerbahn.at und 
unter www.hall-wa� ens.at..

Heilkrä� iges Thermal-Mineralwasser 
sprudelt in der „Niederbayerischen 
Toskana“ aus dem heißen Erdinneren. 
In Kurorten wie Bad Griesbach füllt das 
„fl üssige Gold“ – garan� ert gleichblei-
bend temperiert – die 16 Becken der 
Wohlfühl-Therme und die Hotel-Pools 
und hil�  beim entspannten Gesund-
bleiben. Außerdem bietet die san� e 
Hügellandscha�  vielsei� ge Möglichkei-
ten, an der frischen Lu�  ak� v zu sein. 
Unter www.bad-griesbach.de gibt es 
weitere Informa� onen.

In Niedersachsens typischen Landschaf-
ten wird es im Winter s� ll. Zahlreiche 

Wanderwege bieten urtümliche Entde-
ckungen, wenn die kahlen Bäume neue 

Aussichten eröff nen und das weite Land 
mit Raureif überzuckert wird. Nach der 

erfrischenden Wanderung tut ein Besuch 
in der Therme besonders gut. Neben 
Mineralheilbädern, Moor- und Sole-

bädern gibt es eine außergewöhnliche 
Naturtherapie an der Nordsee – die 

Thalasso-Kur mit der Kra�  des Meeres: 
www.reiseland-niedersachsen.de

Das PillerseeTal im Osten der Kitzbüheler Alpen gilt als schnee-
reichste Region Tirols und bietet Urlaubern vielfäl� gen Spaß. 
Wer etwa gerne die Piste runterfl itzt, dem stehen drei Ski-
gebiete zur Verfügung – für Sportliche, Genießer und Familien. 
Langläufer können sich auf rund 100 Loipen-Kilometer in unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden freuen. Informa� onen gibt es 
unter www.pillerseetal.at.

Das deutsche Ufer des Bodensees ist ein ideales Ziel, um 
sich im Winter im Gleichklang mit der Natur zu erholen. 
Beim Wandern, Rodeln oder Langlaufen, beim Schli� -
schuhfahren oder beim Wintersurfen lässt sich Deutsch-
lands größter See besonders entspannt und face� enreich 
entdecken. Die drei Thermen der Region versprechen 
eine Extrapor� on Wärme sowie Wohlfühlerlebnisse und 
weite Panoramablicke über den See bis zur weiß 
verschneiten Alpenke� e: www.bodenseewinter.de.

Foto: djd-k/Bad Griesbach/www.pedagrafi e.de

Foto: djd-k/Tourismusverband PillerseeTal/defrancesco

Foto: djd-k/Deutsche Bodensee Tourism
us/W

olfgang Schneider

Foto: djd-k/hall-w
a� ens.at

Foto:: djd-k/TMN/Jürgen Borris 
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Lösung des Kiminalfalls von Seite 18:
Wer vor einer Glasscheibe steht, hat nicht nur den 
Durchblick, sondern kann anhand der Lage der 
Scherben auch erkennen, von welcher Seite sie 
eingeschlagen wurde. Der Pflasterstein lag zwar im 
Laden, aber die Scherben vor der Tür. Also musste die 
Scheibe von innen heraus eingeschlagen worden sein. 
Außerdem ließen die Tatsachen, dass Herr Geistreich 
weder den Namen des Verkäufers wusste noch Fotos 
von den Münzen hatte, Fux vermuten, dass der 
Münzhändler den Einbruch nur vorgetäuscht hatte, 
um sich Geld von der Versicherung zu erschleichen.
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Lutz Weitkamp von der Hundeschule Kalletal
Am Sportplatz 17, 32689 Kalletal - Lüdenhausen

Weihnachtsgeschenke 
für den Hund
Weihnachten steht vor der Tür und viele Hundebesitzer 
möchten ihrem Liebling auf 4 Beinen eine Freude machen. 
Die klassischen Geschenke für den Hund sind: Kauartikel, 
Spielzeug und Kuscheltiere. 
Bei Kauartikeln nimmt man am besten solche, die er sehr 
gerne mag und er beim Kauen auch länger etwas davon 
hat. Diese sollten nicht mit dem ersten Biss verschlungen 
werden können. Auch selbst gebackene Hundekekse bieten 
sich zur Weihnachtszeit an. Rezepte findet man zu genüge 
im Internet.  
Das Angebot an Hundespielzeug ist riesig. Man sollte sich 
jedoch vor dem Kauf überlegen, welches sinnvoll für seinen 
Hund ist. Unter den Spielzeugen zählt das sogenannte 
Intelligenzspielzeug zu den Favoriten. Hierbei steht im 
Vordergrund, dass der Hund seinen Kopf anstrengen muss und 
bei Erfolg die Belohnung in Form von Leckereien bekommt. 
Entscheidet sich man für ein Kuscheltier, so ist darauf 
zu achten, dass dieses Tier keine abfressbaren Teile, wie 
zum Beispiel Augen aus Plastik, besitzt. Kuscheltiere mit 
eingebauten „Quietschi“ sind sehr grenzwertig. Es besteht 
die Gefahr dass der Hund das Spielzeug aufbeißt und es 
eventuell verschluckt. 
Kann man sich gar nicht für die oben genannten Dinge 
entscheiden, so sollte das Geschenk zweckmäßig sein. 
Hierzu zählen ein neues Halsband, ein schönes Brustgeschirr 
oder eine neue Leine. 
Ein gemeinsames Geschenk für Hund und Halter gibt es 
natürlich auch: 
Der gemeinsame Besuch einer Hundeschule. Bei einem Welpen 
bietet sich die Welpenschule an. Die Welpen lernen so den 
Umgang mit ihren Artgenossen, sowie die Grundkommandos. 
Starten kann man schon ab der 8. Lebenswoche. 
Bei erwachsenen Tiere bieten sich der Jung- bzw. im Anschluss 
der Benimm-Kurs an.  

Anzeige
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Bei Familie Hansmeier läuft das Wasser schon seit einigen 
Tagen schlecht ab. Erst schien nur die Toilette verstopft, dann 
funktionierte der Abfluss in der Dusche nicht mehr richtig 
und nun will das Wasser aus der Spüle in der Küche auch 
nicht mehr richtig ablaufen. „Jetzt reicht es“, entscheidet 
Frank Hansmeier, „ich rufe beim Klempner an.“ Gerade als 
er zum Telefon greifen will, meldet sich sein Sohn aus dem 
Hintergrund. „Lass uns doch mal im Internet gucken, wer da 
günstige Angebote hat“. Frank Hansmeier winkt ab, „nichts 
da, wir nehmen unseren Haus-und-Hof-Klempner, der kennt 
die Hausgelegenheiten. Wer weiß, was jemand anders da 
wieder dran herumschraubt.“

„Richtig so“, sagt auch Maik Menke. Der vereidigte Sach-
verständiger hatte in den letzten Jahren immer wieder mit 
der Rohrmafia zu tun – dubiosen Firmen, die den Kunden 
teure Dienstleistungen aufschwatzen, um am Ende ordentlich 
abzukassieren. „Zum Glück waren meine Kontakte rein 
beruflich, das hat mir allerdings schon gereicht, um richtig 
wütend auf solche Firmen zu werden.“

Wegen eines verstopften Abflusses werden gerne mal ganze 
Vorgärten aufgerissen und Rohre aus dem Boden geholt, um 
dann abzukassieren und zu verschwinden. Meist mit dem 
Hinweis, dass man noch Ersatzteile besorgen müsse – die 
natürlich nie geliefert werden. „Die Kunden werden dann 
auf einer Baustelle sitzen gelassen, der Schaden nach wie 
vor noch nicht behoben, sondern nur noch größer.“ 

Um sich vor solchen Firmen zu schützen, rät Sachverständiger 
und Gutachter Maik Menke, sich auf die regionalen Betriebe 
seines Vertrauens zu verlassen. „Gerade hier im ländlichen 
Bereich hat fast jeder den Klempner, Elektriker oder Tischler 
um die Ecke oder kennt jemanden, der jemanden kennt, weil 
man gemeinsam im Schützen- oder Sportverein ist.“ Einfach 
mal die Online-Suchmaschine anschmeißen, führt seiner 
Erfahrung nach nur in den seltensten Fällen zum Erfolg.

Bei Familie Hansmeier läuft das Wasser nun wieder ab, und 
das ganz ohne Baustelle und großen Aufwand. „Nicht immer 
gleich das Internet bemühen, Junior“, sagt Frank Hansmeier 
zufrieden und legt seinem Sohn den Arm um die Schultern.

Vorsicht vor der Rohrmafia

Sachverständiger Maik Menke 
warnt vor dubiosen Firmen

05251 / 874 84-00

24 h
Notdienst

Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung
Kanal-TV-Untersuchung 

Wasserschaden 

Rohrbruch www.menke-abwasser.dewww.menke-abwasser.de
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Wenn es draußen früher dunkel wird, die Temperaturen kalt 
und ungemütlich werden und Weihnachten langsam, aber 
sicher in greifbare Nähe rückt, dann ist das auch die Zeit für 
Geschichten. Wie schön war das doch früher, als wir uns als 
Kinder bei Mama, Papa, Oma oder Opa auf den Schoß gesetzt 
oder angekuschelt haben und dann etwas vorgelesen oder 
erzählt bekamen. Und irgendwie ist diese Geborgenheit der 
Kindheit auch heute noch mit den Geschichten verbunden.

Lothar Schröer aus Erder im Kalletal hat sich die Faszination 
der Geschichten bis heute bewahrt und sogar zum Beruf 
gemacht. Der Erzählkünstler ist im Advent gerade sehr 
gefragt. „Vor der Pandemie war es noch mehr, aber das 
Erzählen kommt wieder“, sagt er. Dabei sind es nicht nur die 
klassischen Märchen, die in der Vorweihnachtszeit gefragt 
sind. „Es gibt so viele schöne, lustige wie zum Nachdenken 
anregende Geschichten, die sich rund um Weihnachten und 
die Adventszeit drehen und die ich persönlich auch sehr 
mag“, verrät er und liefert prompt ein Beispiel.

Eine Bauersfrau hatte bereits in jungen Jahren ihren Ehemann 
verloren. Da die beiden einen großen Hof bewirtschaftet 
hatten, dauerte es nicht lange, bis die ersten Heiratskandidaten 
an ihre Tür klopften. Die junge Bauersfrau befürchtete jedoch, 
dass man eher den Hof und die Hektar Land haben wolle, 
als sie und wies die Heiratskandidaten ab.

Den Hof bewirtschaftete sie aber dennoch nicht allein, 
sondern gemeinsam mit einem Knecht, der ihr zwar sehr 
sympathisch war, den sie aus Standesgründen allerdings 
nicht heiraten konnte.

So arbeiteten die beiden tagein, tagaus zusammen, waren 
gerne beieinander, hatten auch oft was zu lachen, aber 
ansonsten geschah nichts.

So verging die Zeit und es kam der Nikolausabend. Da 
fragte die Bauersfrau den Knecht, ob er denn nicht seine 
Holzschuhe an den Kamin stellen wolle, morgen sei schließlich 
St. Nikolaus-Tag. Es könne ja sein, dass der Nikolaus auch 
ihm etwas in die Schuhe legen wolle. Der Knecht hielt das 
für Unsinn, er sei erwachsen und der Nikolaus würde ihm 
gewiss nichts bringen, aber weil die Bauersfrau hartnäckig 
darauf bestand, dass er seine Holzschuhe an den Kamin 
stellte, gab er schließlich nach.

Als der Knecht am nächsten Morgen in die Küche ging, um 
zu frühstücken, konnte er seine Holzschuhe nicht finden. Am 
Kamin, wo er sie zurückgelassen hatte, standen sie nicht mehr. 
Er suchte und suchte, und als er sich schließlich umdrehte, 
stand hinter ihm die Bauersfrau mit nichts an, als seinen 
Holzschuhschuhen. Da verstand er den Wink und acht Wochen 
später wurde Hochzeit gefeiert.

Wie schön ist es doch, eine Geschichte zu hören

Lothar Schröer 
lebt das Erzählen

Anzeige
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„Ich finde das eine sehr schöne Adventsgeschichte für 
Erwachsene“, lacht Lothar Schröer verschmitzt. Allerdings 
gibt es noch eine weitere Geschichte, die der Erzählkünstler 
im Advent gerne zum Besten gibt.

Es war einmal ein armer Schuster, der hieß Martin und lebte in 
einem Keller, der ihm zugleich Werkstatt und Wohnung war. 
Von morgens bis abends schnitt er Leder zurecht, nagelte 
neue Sohlen auf die Schuhe oder reparierte geplatzte Nähte.
Wenn der Advent kam, zündete Martin die Lampe an und 
las in der Bibel von Jesus. Weil er den ganzen Tag fleißig 
gewesen und es bereits spät war, schlief er beim Lesen ein. 
Sein Kopf sackte nach vorne und kam auf der Bibel vor ihm 
zu liegen. Während er schlief, träumte er, dass Jesus zu ihm 
spräche: „Martin! Schau morgen hinaus auf die Straße! Ich 
will zu dir kommen.“ Als der arme Schuster am nächsten 
Morgen erwachte und aus dem Fenster sah, entdeckte er 
ein Paar alte, geflickte Soldatenstiefel und erkannte bald 
darauf auch den Mann, der sie trug.

Es war der alte Straßenkehrer, der gerade den Schnee von der 
Straße schaufelte und weil der Schnee schwer war, hielt er 
dabei immer wieder inne, um zu verschnaufen. Martin hatte 
Mitleid mit dem armen Mann, rief ihn zu sich herein und gab 
ihm heißen Tee zu trinken, damit er sich aufwärmen konnte.
Als der Straßenkehrer gegangen war, kehrte auch Martin 
zu seiner Arbeit zurück und warf dabei erneut einen Blick 
aus dem Fenster. Da sah er eine junge Mutter mit einem 
kleinen Jungen auf den Armen. Beide hatten keine Schuhe. 
Martin rief die beide zu sich hinein und gab Mutter und Kind 
Suppe zu essen und Schuhe zum Anziehen, damit sie nicht 
zu frieren brauchten.

Am Abend las Martin erneut in der Bibel und wieder schlief 
er beim Lesen ein, wieder sank sein Kopf nach vorne und 
kam auf dem Buch zu liegen. Es dauerte nicht lange, da 
begann Martin zu träumen und in seinem Traum begegnete 
ihm Jesus erneut. „Warum bist du nicht vorbeigekommen? 
Ich hatte extra Tee und Suppe für dich bereitet“, beklagte 
sich der arme Schuster. „Aber Martin“, entgegnete Jesus 
sanft, „dreimal war ich bei dir und jedes Mal bist du gut zu 
mir gewesen.“

Weil an Weihnachten aber auch die kleinen Leute nicht zu 
kurz kommen sollen, hat der Geschichtenerzähler Kalle-Nisse 
im Gepäck. Der Tomte lebt eigentlich auf einem einsamen 
Hof in der schwedischen Region Dalarna und erzählt dort 
der Hofkatze und einer Mäusefamilie seine Geschichten. 
Auf Einladung von Zwerg Anton hat sich Kalle aber auf den 
Weg ins Lipperland gemacht und musste feststellen, dass 
es hier auch gar nicht so schlecht ist. „Wenn man so viel 
Geschichten erzählt, dann beginnt man irgendwann, sich 
auch seine eigene Geschichte zusammenzudenken“, verrät 
Lothar Schröer. Inspiration dafür bieten die schwedischen 
Kunstmärchen von Larissa Tjärnväg über den Tomte Kalle-
Nisse. „Wo sonst passt Kalle-Nisse besser hin als ins Kalle-Tal“, 
scherzt der Geschichtenerzähler.

Die Lieblingsgeschichte des Erzählkünstlers hat allerdings 
gar nichts mit Weihnachten, Zwergen oder Tomtes zu tun, 
ist dafür aber umso berührender.

Lange schon hatte es nicht geregnet, die Prärie war gelb und 
trocken, und die Tiere suchten sich andere Weideplätze. Als 
der Regen auch weiterhin ausblieb, kamen die Menschen 
zusammen und überlegten, was sie tun könnten, damit es 
endlich wieder regnete.

„Wir müssen den Göttern das Liebste opfern, was wir haben“, 
beschlossen die Erwachsenen, wussten aber nicht so recht, 
was das war. Schließlich kam eine Frau mit einer kunstvoll 
bestickten Decke, an der sie lange gearbeitet hatte. „Diese 
Arbeit ist mir meine liebste“, erklärte sie. Die anderen waren 
sich jedoch nicht so sicher, ob diese Decke ihnen tatsächlich 
den lang ersehnten Regen bringen würde.

Ein kleines Mädchen beteiligte sich jedoch nicht an den 
Diskussionen. „Sie-die-allein-ist“ wusste, was zu tun war. Sie 
sah auf die Puppe in ihrem Schoß herab, die ihre verstorbenen 
Eltern für sie gefertigt hatten. Auf dem Kopf trug die Puppe 
einen leuchtend blauen Federschmuck. Ihr Vater hatte diesen 
aus Eichelhäherfedern gefertigt. 

Wenn „Sie-die-allein-ist“ ihre Puppe betrachtete, sah sie die 
Mutter vor sich, wie sie saß und nähte und den Vater, wie 
er mit Pfeil und Bogen auf die Jagd zog. Deshalb liebte sie 
ihre Puppe über alles, und nie war sie ohne diese Puppe zu 
sehen. Diese Puppe war das Liebste, was sie besaß. In der 
Nacht nahm sie ihre Puppe und machte sich auf den Weg 
zum heiligen Berg. 

„Sie-die-allein-ist“ sammelte Holz, entzündete ein Feuer und 
als die Flammen hell genug brannten, warf sie ihre Puppe 
ins Feuer. Als die letzten Reste der Puppe verbrannt waren, 
legte sie sich neben dem Feuer nieder und schlief ein.

Am nächsten Morgen wurde sie von den Regentropfen 
geweckt, die auf sie herabfielen. Sie stand auf, stieg den Berg 
hinab und machte sich auf den Weg zurück ins Dorf. Dort  
waren die Menschen ebenfalls durch den Regen geweckt 
worden. Als sie hinausblickten, sahen sie die dünne Rauch-
säule, die vom heiligen Berg noch immer hinaufstieg und sie 
sahen „Sie-die-allein-ist“ ohne ihre Puppe zurückkehren. Da 
begriffen sie, was geschehen war. Schweigend und dankbar 
standen sie im Regen und sahen, wie die Prärie sich neu 
belebte. Und überall, wo die Regentropfen die Erde berührten, 
sprangen kleine Blumen hervor, so leuchtend blau wie die 
Federn des Eichelhähers. „Sie-die-allein-ist“ bekam an diesem 
Tag einen neuen Namen. Sie hieß von diesem Tag an „Sie-
die-ihr-Volk-liebt“. Die kleinen blauen Blumen aber bedecken 
noch heute in jedem Frühling die Prärie.

Die Regenmacherin kann man sich auch online von Lothar 
Schröer erzählen lassen unter:
www.youtube.com/watch?v=JnqJiZzzVAA

          Erzählkunst - Lothar Schröer
          An der Weser 7
          32689 Kalletal
          Tel.:  0171 2330933
          E-Mail: ls@maerchenerzaehler.org
          www.maerchenerzaehler.org
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Wenn es draußen kalt und 
nass ist, klagen viele Arthro-
se-Pa� enten über verstärkte 
Steifi gkeit und Schmerzen in 
den Gelenken. Zur Linderung 
der Probleme sind Wärme-
anwendungen, verwöhnende 
Bäder und warme Beklei-
dung hilfreich. Zudem kann 
eine gezielte Versorgung mit 
bioak� ven Kollagen-Pep� den 
und Hagebu� enextrakt wie in 
CH-Alpha Plus Trinkampullen 
die Gelenke unterstützen: 
www.ch-alpha.de.
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Für Hausbesitzer, die Energie sparen wollen oder gern etwas 
mehr Koch- und Backfl äche zur Verfügung hä� en, lohnt sich 
in diesen Zeiten die Anschaff ung eines Kaminofens, der zu-
sätzlich zur Brennkammer auch über Extras zum Kochen und 
Backen verfügt. Das Modell Pallas Back von Austrofl amm ist 
mit bis zu drei Herdpla� en und einem zusätzlichen Backfach 
ausgesta� et: www.austrofl amm.com.

Sie sind nicht mehr nur reine Wär-
mespender, die für eine angenehme 
Atmosphäre in den Innenräumen 
sorgen, sondern Designobjekte, die 
gezielt gestalterische Akzente im 
Raum setzen: Moderne Heizkörper 
wie die Modelle vom Raum-
spezialisten Zehnder bieten für jede 
architektonische Lösung die passen-
de Farbkomposi� on. Unter www.
zehnder-systems.de/neue-farbwel-
ten gibt es Informa� onen zu den 
über 50 verfügbaren unterschiedli-
chen Farbtönen. Auch das gesamte 
Ven� lprogramm – Thermostate, 
Ven� lsets und Anschlussarmaturen 
– ist in der ausgewählten Heizkör-
perfarbe erhältlich.

Wich� g für eine erholsame Nachtruhe ist ein 
individuell auf den eigenen Typ abges� mm-
tes Schlafsystem. Fachleute unterscheiden 
zwischen Wohl-, Dynamik-, Kuschel- und 
Klimaschläfern. Zusätzlich stu�  man den 
eigenen Körperbau noch in einen von fünf 
Typen ein. Mit dieser Basis führt etwa der 
intui� v bedienbare Konfi gurator unter 
www.rummel-matratzen.de zur persönlich 
abges� mmten Matratze.
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Ein Wechsel von der alten, ölbetriebenen Heizung 
auf eine neue Anlagenart wie Wärmepumpe oder 
Pelletheizung sollte gut vorbereitet werden. Mit 
einer mobilen Leih-Heizung übersteht man die Über-
brückungszeit, ohne zu frieren. Um etwa ein Einfa-
milienhaus warmzuhalten, leistet ein Modell wie der 
elektrisch betriebene Hotboy von Hotmobil mit einer 
Wärmeleistung bis zu 36 Kilowa�  gute Dienste.

Warmums Herz
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Ein fiktives 
historisches Interview 
mit Alheyd Pustkoke
Frau Pustkoke, wie kam es, dass sie die Hostien stahlen?

Sie müssen wissen, dass sich die Stadt Blomberg 1460 gerade 
im Wiederaufbau befand. Gerade einmal 13 Jahre zuvor 
hatte der Erzbischof von Köln unsere schöne kleine Stadt 
fast vollständig zerstört. Die meisten Bewohner hatten alles 
verloren und waren immer noch dabei, sich ihr altes Leben 
wieder aufzubauen. Es herrschte sehr viel Armut damals.

Nun liegen Soest und Blomberg gut 80 Kilometer 
Luftlinie voneinander entfernt. Warum wurde 
Blomberg während der Fehde zerstört?

Nach dem Simon IV. zur Lippe früh verstorben war, stand sein 
Sohn Bernhard VII. zunächst unter der vormundschaftlichen 
Regierung seines Onkels Otto, danach unter der seines 
Großonkels, des Kölner Erzbischofs Dietrich II. von Moers. 
Der Erzbischof war darauf bedacht, seine weltliche Herrschaft 
auszubauen, unter anderem auch in das damalige Herzogtum 
Westfalen, was sich die Soester aufgrund stetig steigender 
Steuerforderungen irgendwann nicht mehr gefallen lassen 
wollten. Weil Bernhard VII. mit seinem Vormund nicht gut 
konnte und sich weigerte ihn zu unterstützen, schickte der 
Erzbischof eine Söldnertruppe, die In Blomberg keinen Stein 
auf dem anderen ließ.

Und dann kam das Osterfest 1460.

Ich dachte, wenn ich mir mit den geweihten Hostien aus der 
Martinikirche wenigstens ein bisschen Segen in mein Haus 
holen könnte, dann würde es mir in Zukunft besser gehen 
und ich müsste nicht mehr in so bitterer Armut leben.

Dem war jedoch nicht so?

Ich habe den Diebstahl bereut, noch ehe ich zu Hause 
angekommen war. Da dachte ich aber noch, dass das Fehlen 
der Hostien nicht auffallen würde.

Was es aber tat?

Ja, die Stadtwache begann die Häuser zu durchsuchen und 
da bekam ich es mit der Angst zu tun und warf die Hostien in 
einen nahegelegenen Brunnen. Leider gingen die geweihten 
Oblaten jedoch nicht unter.

Und wie kam man dann auf sie?

Mich musste wohl jemand gesehen habe, als ich die Hostien in 
den Brunnen geworfen habe. Dabei wollte ich doch lediglich 
diese bittere Armut von mir abwenden.

Alheyd wurde in der Folge verhaftet und gleich einer Hexe 
auf dem Scheiterhaufen verbrannt. Heute wird ihr Fall 
oftmals mit der Hexenverfolgung in Verbindung gebracht. 
Das Wasser des Brunnens, in den sie Hostien warf, soll in der 
Folge wundertätig geworden sein und Krankheiten geheilt 
haben. Blomberg avancierte damals zum Wallfahrtsort. Der 
damalige Landesherr, Edelherr Bernhard VII. zur Lippe, ließ 
eine Kapelle über dem Wunderbrunnen errichten und erhielt 
im Jahre 1462 von Papst Pius II. die Erlaubnis, eine Kirche 
erbauen zu lassen. Als weiterer Schritt folgte im Jahre 1468 
die Gründung des Klosters “Zum Heiligen Leichnam“. An 
Alheyd erinnert heute noch ein Brunnen auf dem Blomberger 
Marktplatz.
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Der Lipper an sich… 
hat manchmal 
ziemlich bösen Humor
Film von Friedo Petig 
feierte endlich Premiere

„Der Lipper an sich“ lautet der Titel der beliebten Buchreihe 
des Autors, Poetry Slammers, Moderators und nicht zu 
vergessen, des Landwirts Friedo Petig. Mitten in der Pandemie 
wurde aus den schwarzhumorigen Gedichten ein Film oder 
besser gesagt, 30 kurze Episoden, die den Lipper an sich 
porträtieren. Zweimal musste die Premiere coronabedingt 
verschoben werden, da aber auch in Lippe aller guten Dinge 
drei sind, hat es nun endlich geklappt. Anfang November 
war es im Detmolder Sommertheater soweit. Da die Lipper 
an sich aber doch ein kleines Kuriosum zu sein scheinen, 
war sogar der WDR gekommen und sendete live aus dem 
Sommertheater, bevor es „Film ab“ hieß.

Der 74-minütige Film setzt sich aus gespielten Episoden aber 
auch aus vorgelesenen Geschichten mit Hintergrundbildern 
von Ulrich Tasche zusammen. Insgesamt haben 50 Lipperinnen 
und Lipper mitgespielt. Nachbarn, Verwandte und Freunde 
und nicht zu vergessen, sieben bestens gelaunte lippische 
Landfrauen. Neun Jahre ist der jüngste Darsteller alt, 91 der 
älteste. Es ist die Spielfreude dieser Laiendarsteller, die den 
Film so liebenswert macht. „Die Dreharbeiten haben richtig 

viel Spaß gemacht und keiner der Laienschauspieler war sich 
zu schade, in einer Szene auch mal eine Leiche zu spielen“, 
erzählte Friedo Petig.

Für viel Gelächter sorgte auch die Episode, in der Großvater 
und Enkel in der lippischen Natur unterwegs sind und der 
Großvater seinem Enkel beibringen möchte auf einem 
Grashalm zu pfeifen. Anstatt das der Junior es selbst einmal 
probiert, reckt er nur die Arme hoch und ruft: „Wir bekommen 
ein neues Auto.“ Als der Großvater nachfragt, ob das Alte 
denn nicht mehr in Ordnung sei, sagt der Enkel nur: „Ach 
weißt du Opa, Papa hat gesagt, wenn Opa ins Gras beißt, 
gibt es ein Neues.“

Die Idee, seine Bücher zu verfilmen, entstand, als Friedo 
Petig einen alten Bekannten in Detmold Hakedahl besuchte. 
„Ich musste Unterlagen zu unserer Steuerberaterin nach 
Detmold bringen“, erzählt er. Als ich auf dem Rückweg am 
Haus von Wolfgang Bellmann vorbeikam, beschloss ich 
spontan einmal zu sehen, wie es ihm geht. Da wusste ich 
noch nicht, dass er kurz vorher nach einem siebenmonatigen 
Aufenthalt aus der Uniklinik Münster nach Hause gekommen 
war. Wir haben uns dann lange unterhalten und weil Wolfgang 
professionell alte Fotos und Filme digitalisiert und Videos 
dreht, entwickelte sich die Idee, meine Geschichten filmisch 
umzusetzen.“ Für Bellmann war dieses Projekt ein guter Grund, 
nach dem langen Krankenhausaufenthalt ins Berufsleben 
zurückzufinden. „Dann müssen wir das aber auch wirklich 
machen“ sagte er, als Friedo Petig sich nach diesem ersten 
Gespräch verabschiedete und tatsächlich haben beide ihr 
Projekt erfolgreich realisiert.

Wer sich einmal anschauen möchte, wie der Lipper an sich 
so ist, kann den Film für 16,80 Euro auf DVD erwerben.
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Abschied nehmen ist so individuell 
wie die Menschen selbst!
Nie hat sich die Menschheit so schnell verändert wie in den 
vergangenen hundert Jahren.
Fast alles, was die Menschheit vor hundert Jahren glaubte 
und zu wissen meinte, wurde in Frage gestellt. Vieles davon 
hat sich sogar für immer verändert.

Wenn ein geliebter Mensch stirbt, dann lässt einen die Trauer 
auch heute noch oft am ‘Warum’ verzweifeln. Aber beim 
‘Wie’ - nämlich wie wir mit der Situation umgehen, davon 
haben wir feste Vorstellungen.

Immer mehr Menschen sehnen sich auch beim Thema 
Beisetzung nach einem frischen Wind, der eine andere Art 
des Trauerns ermöglicht. Das muss nicht nur für jüngere 
Verstorbene so sein! Eine Erd- oder Urnenbeisetzung bzw. 
Trauerfeier kann ganz nach Ihren persönlichen Vorstellungen 
gestaltet werden.

Jeder Mensch ist eine ganz eigene Geschichte. Die guten 
Geschichten haben einen spannenden Anfang und ein 
befriedigendes Ende. Als Bestatter wissen wir, wie man 
dieses Ende liebevoll würdigt. 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen zusammen alles neu zu 
denken, wenn es Ihnen entspricht! Im Rahmen der Gesetze 
gibt es viele Spielräume für ein zeitgemäßes und kreatives 
Gedenken an unsere Verstorbenen.

Ein Experten-Tipp von Timo Kampe

VORFREUDE AUF DIE 
WEIHNACHTSRITUALE
Nach einem anstrengenden Jahr genießen 

die Menschen einige unbeschwerte Tage

(djd). Nach einem Jahr mit vielen Ängsten und Unsicher-
heiten freuen sich die Menschen in Deutschland auf einige 
unbeschwerte Tage zum Jahresende. Mehr denn je wird man 
vielleicht die vertrauten Rituale schätzen, die besonders an 
Weihnachten in den meisten Familien gepflegt werden. Das 
gilt vor allem auch beim Thema Essen. Am 24. Dezember 
beispielsweise kommt in vielen Häusern und Wohnungen 
abends Bockwurst mit Kartoffelsalat auf den Tisch. Umfra-
gen bestätigen immer wieder, dass dieses einfache Gericht 
an Heiligabend am beliebtesten ist. Ein möglicher Grund: 
Vor Weihnachten hat man genug Stress mit dem Kauf und 
Einpacken der Geschenke und den Vorbereitungen auf die 
Festtage. Da ist jeder froh, wenn er sich Heiligabend nicht 
auch noch stundenlang in die Küche stellen und Rezepte 
wälzen muss. Geschmacklich ist Bockwurst mit Kartoffel-
salat ebenfalls in den meisten Familien beliebt: Das Gericht 
schmeckt Groß und Klein. Die Zubereitungsarten für den 
Kartoffelsalat können sehr unterschiedlich sein, dazu passt 
etwa die "Dicke Sauerländer" Bockwurst von Metten.

REZEPTTIPP:				    Quelle: www.metten.net

Omas Kartoffelsalat mit Bockwürsten

Zutaten für 4 Portionen:

750 g Kartoffeln (klein, festkochend), 1 Zwiebel, 250 g Gewürz-
gurken, 200 g Mayonnaise, etwas Gurkenwasser, Salz und 
Pfeffer, 2 EL gehackte Petersilie, 1 Dose "Dicke Sauerländer" 
Bockwurst von Metten

Zubereitung:

1. Die Kartoffeln waschen und etwa 20 Minuten kochen. Am 
besten über Nacht kühl stellen, dann pellen und in Scheiben 
schneiden.

2. Die Zwiebel und die Gewürzgurken in kleine Würfel 
schneiden, mit der Mayonnaise und den Kartoffeln vermen-
gen und mit Gurkenwasser, Salz und Pfeffer abschmecken.

3. Anschließend mit der gehackten Petersilie garnieren.

Je nach Geschmack kann der Kartoffelsalat beispielsweise 
noch mit Apfelstückchen verfeinert werden
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Konzentriert stellen die Kinder die Playmobilfiguren auf 
beiden Seiten des zu einem Strang geformten blauen 
Jonglagetuchs auf. „Das ist meine Mama und die muss ganz 
nah an den Fluss, weil die noch gar nicht so lange nicht 
mehr bei mir ist“, erklärt ein kleiner Junge. „Meinst du die 
Verstorbenen gehen immer weiter weg vom Fluss, je länger 
sie tot sind?“, fragt ein anderes Kind. Der Junge hält einen 
Moment inne und dreht nachdenklich die Spielfigur in seinen 
Händen. Dann zuckt er mit den Schultern. „Ich weiß nicht, 
ich glaube schon.“ Entschlossen stellt er die Playmobilfrau 
wieder an das blaue Tuch. Auf die andere Seite stellt er einen 
Playmobilmann, der beide Arme in die Luft reckt. „Das ist 
mein Papa, der winkt Mama zu und sagt ihr, dass er mich 
jetzt zum Kindergarten bringt.“

Auch die anderen Kinder stellen die Spielfiguren zu beiden 
Seiten des zum Fluss umfunktionierten Tuches auf. Dabei 
fällt auf, dass sowohl im Land der Lebenden als auch im Land 
der Toten die Familien immer zusammenstehen. „Mein Opa 
fährt jetzt im Himmel Trecker und Oma nimmt er mit. Aber 
an Oma kann ich mich nicht erinnern“, erklärt ein kleines 

Mädchen entschieden. Dann fängt sie an zu weinen. „Ich 
durfte auch immer bei Opa mitfahren.“ Der kleine Junge, 
er ist etwa fünf Jahre alt, wendet sich ihr zu. „Aber er hat 
jetzt bestimmt einen viel cooleren Trecker“, meint er. Das 
Mädchen nickt traurig und wischt sich mit der Hand über 
die Augen, obwohl die Tränen ihr weiter über die Wange 
laufen. Gruppenleiterin Gerti Helfsgott nimmt sie in den Arm.

„Trauer zulassen ist ganz wichtig, nur so kann man sie 
verarbeiten“, erklärt die erfahrene Trauerbegleiterin hinterher, 
als die Kinder bereits wieder von ihren Eltern abgeholt wurden. 
„Deshalb habe ich ihr auch nicht gesagt, dass alles wieder 
gut ist, sondern ihr gezeigt, dass sie in ihrer Trauer nicht 
alleine ist.“

Seit 2013 und damit seit fast zehn Jahren bietet der „Leuchtturm 
– Wir begleiten trauernde Kinder und Jugendliche e.V.“ 
Trauergruppen für verschiedene Altersstufen an. „Aktuell 
haben wir zwei Trauergruppen, eine für Kinder von fünf bis 
elf Jahren und eine für Jugendliche von elf bis 18 Jahren“, 
erzählt Vereinsvorsitzender Hans Joachim Hensen. Alle zwei 
Wochen treffen sich jeweiligen Gruppen, eine in den geraden, 
die andere in den ungeraden Wochen. „Unsere Arbeit ist 
emotional ziemlich intensiv und anstrengend, deswegen ist 
der Zweiwochenrhythmus optimal, um in der Zwischenzeit 
auch ein bisschen was verarbeiten zu können“, weiß Gerti 
Helfsgott.

Zwei Stunden dauern die Treffen und sind dabei nach 
einem festen Schema aufgebaut. Ganz zu Anfang geht ein 
würfelförmiger Erzählstein durch die Hände, auf dessen 
sechs Flächen in bunten Farben eine Sonne, eine Träne 
oder ein Regentropfen, ein Herz, eine Wolke und ganz viele 

Es wird wieder gut
aber anders als vorher

Leuchtturm begleitet trauernde Kinder und Jugendliche
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Farbpunkte, die ein bisschen an Konfetti erinnern, aufgemalt 
sind. „Wer nicht möchte, muss nicht reden, sondern kann auch 
einfach zeigen, wie es ihm geht oder welches Symbol gerade 
heute am besten zu ihm passt“, sagt die Trauerbegleiterin. 
Danach wird für die Verstorbenen eine Schwimmkerze 
angezündet und in eine Schale mit Wasser gesetzt, die in der 
Mitte des Stuhlkreises steht. „Erst geht es an die Kopfarbeit, 
dann essen wir etwas zusammen, weil Trauerbewältigung 
anstrengend ist und hungrig macht und danach geht es an 
die Kreativarbeit“, erläutert Trauerbegleiterin Vera Saalman 
die Vorgehensweise. Beim letzten Treffen hat sie mit den 
Jugendlichen Einmalregenmäntel, wie man sie von Festivals 
kennt, beschriftet.

„Wer trauert, hat eine dünne Haut. Der Regenmantel steht 
dabei für alles, was man lieber von sich abprallen lassen 
würde. Und genau das haben wir darauf geschrieben. Ein 
Jugendlicher ist dabei auf die Idee gekommen, in Popo-Höhe 
‚das geht mir am Arsch vorbei‘ zu schreiben. Da haben wir 
alle herzhaft gelacht“, verrät sie.

Auch Lachen gehört zum Trauern.

Das Bild des Leuchtturms ist bewusst gewählt. So wie er 
Seeleuten im Dunklen Sicherheit gibt, so soll auch die 
Trauergruppe dafür sorgen, dass sich die Trauernden nicht 
alleine fühlen und einen Halt haben. Nach Bedarf bieten 
die Trauerbegleiter auch Einzelgespräche an. „Da kommen 
die Kinder und Jugendlichen meistens selbst auf uns zu“, 
erzählt Hans Joachim Hensen aus Erfahrung, „wobei ich 
immer wieder aufs Neue positiv überrascht bin, was für reife 
Gespräche man oft mit den Kindern und Jugendlichen führen 
kann.“ Die Teilnahme in den Trauergruppen ist kostenlos, 
der Verein finanziert sich vollständig über Mitgliedsbeiträge 
und Spenden. Auch die Kosten für die Ausbildung zum 
Trauerbegleiter werden vom Verein übernommen.

Spenden kann man dem Verein zukommen lassen unter:

Leuchtturm – Wir begleiten trauernde 
Kinder und Jugendliche e.V.
IBAN: DE80 4765 0130 1010 0051 87
Sparkasse Paderborn-Detmold
Stichwort „Spende“

www.leuchtturm-lippe.de

Badkomfort Lippe
Martens u. Hannig GbR
Hohler Weg 68A 
32760 Detmold

Tel.: 0152 288 196 97 
Mobil: 0173 378 7126

info@badkomfort-lippe.de
www.badkomfort-lippe.de

Wir von Badkomfort Lippe sind Spezialisten im 
Bereich der Bad-Teilsanierung. 

Unsere Kernkompetenz ist die barrierearme 
Umgestaltung des Bades innerhalb nur eines Tages.

Pegasus Bücher & Geschenke e.K.
Inh. Ursula Heer

Mittelstraße 63 | 32657 Lemgo
Tel. 0 52 61 . 47 77 | info@pegasus-lemgo.de

www.pegasus-lemgo.de

Pegasus Bücher & Geschenke e.K.
Inh. Ursula Heer

Mittelstraße 63 | 32657 Lemgo
Tel. 0 52 61 . 47 77 | info@pegasus-lemgo.de

www.pegasus-lemgo.de

Endlich wieder 
Weihnachten bei Pegasus!
Es weihnachtet im ganzen Haus, 
vom Eingang bis hin zum 
Wichtelaufgang.
Im Erdgeschoss erwarten Sie 
nicht nur Advents- und Weih-
nachtsdeko sondern auch die 
liebevoll dekorierte Kugelwelt 
und natürlich Bücher (nicht nur) 
rund um die Weihnachtszeit. 
Lassen sie sich inspirieren!

Endlich wieder 
Weihnachten bei Pegasus!
Es weihnachtet im ganzen Haus, 
vom Eingang bis hin zum 
Wichtelaufgang.
Im Erdgeschoss erwarten Sie 
nicht nur Advents- und Weih-
nachtsdeko sondern auch die 
liebevoll dekorierte Kugelwelt 
und natürlich Bücher (nicht nur) 
rund um die Weihnachtszeit. 
Lassen sie sich inspirieren!
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KARTEN: 05231 974 – 803   WWW.LANDESTHEATER-DETMOLD.DE

MÄRCHEN IM LANDESTHEATER

IN EINEM TIEFEN, 
DUNKLEN WALD [5+]
Märchen von Paul Maar
bearbeitet für die Bühne 
von Rainer Lewandowski

FAMILIENVORSTELLUNGEN IN DETMOLD:
SO 11.12.22 11:00 / 15:00 / 18:00 UHR
SA 17.12.22 15:00 / 18:00 UHR
SO 18.12.22 15:00 UHR
FR 23.12.22 11:00 / 15:00 UHR
MI 28.12.22 11:00 UHR
DO 29.12.22 11:00 UHR 

HEILIGABEND: 10:00 / 12:30 UHR
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Eine fulminante Show der lippischen Sportvereine mit er-
frischender Moderation durch Denzel Köhler und Juliette 
Rolf. Vor rund 1.400 begeisterten Zuschauern zeigten rund 
300 aktive Sportlerinnen und Sportler aus 10 Vereinen was 
der Sport in Lippe zu bieten hat. Die Palette der diesjäh-
rigen Darbietung reicht von Kunst- und Kinderturnen über 
Cheerleading, Leichtathletik, Rollkunstlauf, Tanzkunst und 
Trampolinakrobatik bis hin zu Jumping Dance. Verschiedene 
Auftritte aus der Kampfkunst, wie zum Beispiel Kung Fu 
runden das Programm ab.
 
„Es war uns ein Herzensanliegen, nach der langen Zeit der 
Einschränkungen im Sport, diese Sportgala trotz der sich an-
bahnenden neuen Probleme hier und heute durchzuführen! 
Wir wollen zeigen, dass der Breitensport ein wunderbares 
Spektrum an Betätigungsmöglichkeiten bietet, sehr attraktiv 
und verbindend ist.

Die wichtigsten Personen sind jedoch die, die hier ihre große 
Show gezeigt haben. Sie bilden eine Auswahl aus den auch 
heute noch 406 Sportvereinen mit 108.088 Mitgliedern, die in 
Lippe organisiert sind. Die Gruppen aus den verschiedenen 
Orten, Vereinen und Sportarten, die beweisen, dass der Sport 
in Lippe spektakulär, fröhlich, vielseitig, altersunabhängig 
und zukunftsfähig ist.“ Erklärt KSB Präsident Friedhelm Böger.

SPORTGALA: 
Eine sportliche Reise durch Lippe
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Zahlreiche Unfälle können verhindert werden, wenn 
Verkehrsteilnehmer Gefahrensituationen rechtzeitig 
erkennen und in kritischen Lagen richtig reagieren. Aus 
diesem Grund bietet der ADAC auf seiner Fahrtrainingsanlage 
in Paderborn-Mönkeloh Sicherheitstrainings für Pkw, 
Motorräder, Transporter, Gespanne und Wohnmobile an. 
Spezielle Kursvarianten gibt es für die besonders gefährdete 
Gruppe der „Jungen Fahrer“, für Frauen oder Senioren. Firmen 
bietet der ADAC individuell "maßgeschneiderte" Trainings- 
auf Wunsch auch kombiniert mit Energiesparkursen. 
Unter Anleitung erfahrener Trainer und Trainerinnen lernen 
Kursteilnehmer die Möglichkeiten, aber auch die Grenzen 
ihres Fahrzeugs kennen. 

In praktischen Übungen trainieren sie unter fachkundiger 
Anleitung, richtig zu reagieren. So wird beispielsweise auf 
speziell präparierten Gleitflächen das Bremsen auf einseitig 
glatter Fahrbahn und das "Abfangen" eines schleudernden 
Fahrzeugs trainiert. Aber auch Vollbremsungen und 
Ausweichmanöver sowie der richtige Umgang mit ABS, ESP 
und anderen modernen Fahrassistenzsystemen gehören zu 
den Seminarinhalten. Zu diesem Zweck ist die Anlage 2021 

erheblich erweitert worden. Für Motorradfahrer stehen 
Bremsübungen aus unterschiedlichen Geschwindigkeiten 
auf trockener und nasser Fahrbahn im Vordergrund. 
Darüber hinaus vermittelt der Kurs den richtigen Blick 
für die Fahrbahn und das Verkehrsgeschehen. Die 
Fahrsicherheitstrainingsanlage des ADAC Ostwestfalen-
Lippe in Paderborn existiert seit 2003 und ist durch mehrere 
Erweiterungen und Renovierungen eine der modernsten 
Anlagen in Deutschland.

Verkehrsgünstig direkt an der 
Autobahnabfahrt Paderborn-Mönkeloh 
an der A33 gelegen, bietet dieser Platz 
alle technischen Einrichtungen, die für ein 
effektives Training notwendig sind. 

So helfen beispielsweise computergesteuerte, bewegliche 
Wasserhindernisse, unterschiedliche Fahrbahnbeläge 
inklusiver spezieller Gleitflächen, Geschwindigkeits-
messanlagen sowie eine hydraulische Fahrdynamikplatte 
Auto- und Motorradfahrern bei der Bewältigung unter-
schiedlichster Fahraufgaben. Aquaplaningbecken, eine 
Flutlichtanlage sowie zeitgemäße Moderationstechnik im 
modernen Schulungsgebäude runden das Angebot ab. 

Die Trainingsanlage wird vom ADAC auch für Produkt-
präsentationen oder für Firmenschulungen vermietet. Die 
Flutlichtanlage erlaubt den Betrieb auch in den Abendstunden. 
Durch die direkte Anbindung an die Autobahn und die 
unmittelbare Nähe von Hotels und Restaurants ist der Standort 
auch besonders für Incentivekurse geeignet. Durch die 
optimale, verkehrsmäßige Anbindung ergeben sich auch für 
Teilnehmer aus dem weiteren Umkreis kurze Anfahrtszeiten. 
Das eintägige Basistraining kostet in Paderborn-Mönkeloh 
für Club-Mitglieder ab EUR 139.-, für Nichtmitglieder ab 
EUR 149.-. Einige Versicherungen gewähren bei Teilnahme 
an einem Fahrsicherheitstraining Rabatte. Auch zahlreiche 
Berufsgenossenschaften übernehmen für ihre Versicherten 
einen erheblichen Teil der Kursgebühren. Interessenten für 
ein Sicherheitstraining können sich unter der Rufnummer 
0 52 51 878 88 78, per Mail unter sht@adac-owl.de oder im 
Internet unter www.fahrtraining-paderborn.de informieren 
und anmelden.

Zum Geburtstag oder zum Führerschein, zum Firmen-
jubiläum oder zu Weihnachten ist ein Gutschein für ein 
ADAC Fahrsicherheitstraining immer eine tolle Geschenk-
idee. Diese gibt es in den Geschäftsstellen des ADAC OWL 
in Bielefeld. Detmold, Minden und Paderborn oder direkt 
auf der Trainingsanlage im Internet unter :
www.adac-owl.de 

Das ADAC-Fahrsicherheitstraining 
in Paderborn

ADAC Fahrtraining Paderborn

ADAC

ADAC Fahrsicherheitstraining Paderborn
Borchener Straße 340 - 33106 Paderborn

Fon: (0 52 51) 87 888 78   Fax: (0 52 51) 87 888 79

Oder im Internet unter
www.adac-owl.de/sht  sht@adac-owl.de

Informationen zu Trainingsterminen und -inhalten:
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